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AKTIVA alle Werte in Euro 31.12.2025 31.12.2024
A. Anlagevermögen 59.823.213,66 64.033.825,88

I. Immatrielle Vermögensgegenstände 106.115,00 76.952,00
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 

Werte
0,00 0,00

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte, sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

106.115,00 76.952,00

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

II. Sachanlagen 25.007.963,95 25.873.316,55
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich Bau-

ten auf fremden Grundstücken
22.911.316,18 24.079.122,18

2. Technische Anlagen und Maschinen 421.589,00 484.965,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattungen 1.675.058,77 1.309.229,37

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00

III. Finanzanlagen 34.709.134,71 38.083.557,33
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 7.821.433,44 7.821.433,44

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00

3. Beteiligungen 0,00 0,00

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

0,00 0,00

5. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.553.900,00 14.157.411,62

6. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 
davon: Rückdeckungsansprüche 14.792.615,00 € (Vj. 15.563.526,00 €)

15.333.801,27 16.104.712,27

B. Umlaufvermögen 13.576.038,53 14.143.632,02
I. Vorräte 494.354,89 439.034,09 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00

2. Unfertige Leistungen 478.000,00 433.000,00

3. Fertige Leistungen 16.354,89 6.034,09

4. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.442.250,07 3.137.310,93
1. Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferun-

gen und Leistungen
3.081.124,50 2.886.809,60

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

0,00 0,00

4. Sonstige Vermögensgegenstände 361.125,57 250.501,33

III. Wertpapiere 0,00 0,00
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

2. Sonstige Wertpapiere 0,00 0,00

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinsti-
tuten und Schecks

9.639.433,57 10.567.287,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.907.425,50 2.895.905,66
D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 0,00 0,00
Bilanzsumme 76.306.677,69 81.073.363,56
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PASSIVA alle Werte in Euro 31.12.2025 31.12.2024
A. Eigenkapital 29.647.660,43 28.547.230,19

I. Sonstiges Eigenkapital 12.213.101,96 12.845.601,96

II. Ergebnis 17.434.558,47 15.701.628,23

B. Sonderposten 46.279,17 68.493,17
Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 46.279,17 68.493,17

C. Rückstellungen 42.242.104,00 42.728.497,00
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 39.228.706,00 39.598.057,00

2. Steuerrückstellungen 0,00 0,00

3. Sonstige Rückstellungen 3.013.398,00 3.130.440,00

D. Verbindlichkeiten 3.716.558,48 9.121.906,80
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 272.198,91 6.254.903,28

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 828.508,54 946.529,97

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht

0,00 0,00

6. Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern : 474.504,62 € (Vorjahr 411.430,44 €)

2.615.851,03 1.920.473,55

E. Rechnungsabgrenzungsposten 654.075,61 607.236,40
Bilanzsumme 76.306.677,69 81.073.363,56

Düsseldorf, den 13. April 2026

Der Präsident						 Der Hauptgeschäftsführer

Andreas Schmitz					 Gregor Berghausen
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alle Werte in Euro Ist 2025 Ist 2024

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 26.749.512,75 27.422.513,37

2. Erträge aus Gebühren 4.284.475,00 4.169.965,80

3. Erträge aus Entgelten 3.718.992,07 3.326.466,10

4. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen 45.000,00 20.000,00

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 5.296.035,86 4.799.127,59

davon: Erträge aus Erstattungen 1.270.662,77 1.244.691,19

davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 930.760,70 750.383,79

davon: Erträge aus Abführung von gesonderten Wirtschaftsplänen 0,00 0,00

Betriebserträge 40.094.015,68 39.738.072,86
7. Materialaufwand -4.392.910,85 -4.114.901,65

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -570.044,47 -548.031,43

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -3.822.866,38 -3.566.870,22

8. Personalaufwand -18.078.287,01 -15.876.175,10

a) Gehälter -13.402.550,30 -12.133.601,93

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -4.675.736,71 - 3.742.573,17

9. Abschreibungen -1.669.705,76 -1.526.346,79

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen

-1.669.705,76 -1.526.346,79

b) Abschreibung auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese die in der IHK
üblichen Abschreibungen übersteigen

0,00 0,00

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -15.462.261,92 -14.934.508,92

davon: Aufwendungen aus Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00

Betriebsaufwand -39.603.165,54 -36.451.932,46

Betriebsergebnis 490.850,14 3.286.140,40
11. Erträge aus Beteiligungen 137.035,47 176.037,72

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 492.441,88 492.150,15

13. Sonstige Zinsen und Erträge 258.870,74 314.958,82

davon: Erträge aus Abzinsung 82.793,00 375,00

14. Abschreibung auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -157.491,03 -528.482,05

davon: Aufwendungen aus Aufzinsung -2.823,00 -303.834,00

Finanzergebnis 730.857,06 454.664,64

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.221.707,20 3.740.805,04
16. Außerordentilche Erträge 0,00 0,00

17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -21.685,86 -27.857,97

19. Sonstige Steuern -99.591,10 -107.591,99

20. Jahresergebnis 1.100.430,24 3.605.355,08

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 15.701.628,23 10.825.273,15

22. Zu-/Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals 632.500,00 1.271.000,00

23. Ergebnis 17.434.558,47 15.701.628,23
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alle Werte in Euro Ist 2025 Ist 2024

1. Jahresergebnis vor außergewöhnlichen Posten 1.100.430,24 3.605.355,08

2. a) Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.669.654,36 1.526.346,79

b) Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -22.214,00 -22.214,00

3. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen und der Rechnungsabgrenzungsposten -451.073,63 -1.070.036,71

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 770.911,00 681.517,00

5. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 3.294,00 7.555,00

6. Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und 
sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-360.259,94 -299.383,59

7. Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und 
sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

577.356,05 -669.605,81

8. Einzahlungen/Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00

9.     Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.288.098,08 3.759.533,76

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 416,00 0,00

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -768.778,97 -604.464,50

12. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00

13. Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -68.395,79 -87.732,29

14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 2.603.511,62 2.896.488,38

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 -85.050,00

16. Cashflow aus der Investitionstätigkeit 1.766.752,86 2.119.241,59
17. a) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00

b) Einzahlung aus Investitionszuschüssen 0,00 0,00

18. Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten -5.982.704,37 -4.074.422,68

19. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -5.982.704,37 -4.074.422,68
20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes -927.853,43 1.804.352,67

21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 10.567.287,00 8.762.934,33

22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 9.639.433,57 10.567.287,00
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alle Werte in Euro Plan 2025 Ist 2025 Plan-Ist- Ab-
weichung Ist 2024

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 19.050.000,00 26.749.512,75 7.699.512,75 27.422.513,37

2. Erträge aus Gebühren 4.455.000,00 4.284.475,00 -170.525,00 4.169.965,80

3. Erträge aus Entgelten 3.650.000,00 3.718.992,07 68.992,07 3.326.466,10

4. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen 
Leistungen

-20.000,00 45.000,00 65.000,00 20.000,00

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 5.150.000,00 5.296.035,86 146.035,86 4.799.127,59

davon: Erträge aus Erstattungen 1.202.500,00 1.270.662,77 68.162,77 1.244.691,19

davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 1.115.000,00 930.760,70 -184.239,30 750.383,79

davon: Erträge aus Abführung von gesonderten Wirtschaftsplänen 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebserträge 32.285.000,00 40.094.015,68 7.809.015,68 39.738.072,86 

7. Materialaufwand -4.700.000,00 -4.392.910,85 307.089,15 -4.114.901,65

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -670.000,00 -570.044,47 99.955,53 -548.031,43

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.030.000,00 -3.822.866,38 207.133,62 -3.566.870,22

8. Personalaufwand -17.070.000,00 -18.078.287,01 -1.008.287,01 -15.876.175,10

a) Gehälter -13.507.500,00 -13.402.550,30 104.949,70 -12.133.601,93

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unter-
stützung

-3.562.500,00 -4.675.736,71 -1.113.236,71 - 3.742.573,17

9. Abschreibungen -1.625.000,00 -1.669.705,76 -44.705,76 -1.526.346,79

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen

-1.625.000,00 -1.669.705,76 -44.705,76 -1.526.346,79

b) Abschreibung auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit
diese die in der IHK üblichen Abschreibungen übersteigen

0,00 0,00 0,00 0,00

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -16.090.000,00 -15.462.261,92 627.738,08 -14.934.508,92

davon: Aufwendungen aus Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebsaufwand -39.485.000,00 -39.603.165,54 -118.165,54 -36.451.932,46

Betriebsergebnis -7.200.000,00 490.850,14 7.690.850,14 3.286.140,40

11. Erträge aus Beteiligungen 170.000,00 137.035,47 -32.964,53 176.037,72

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermögens

500.000,00 492.441,88 -7.558,12 492.150,15

13. Sonstige Zinsen und Erträge 200.000,00 258.870,74 58.870,74 314.958,82

davon: Erträge aus Abzinsung 0,00 82.793,00 82.793,00 375,00

14. Abschreibung auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufver-
mögens

0,00 0,00 0,00 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -255.000,00 -157.491,03 97.508,97 -528.482,05

davon: Aufwendungen aus Aufzinsung -100.000,00 -2.823,00 97.177,00 -303.834,00

Finanzergebnis 615.000,00 730.857,06 115.857,06 454.664,64

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -6.585.000,00 1.221.707,20 7.806.707,20 3.740.805,04

16. Außerordentilche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00

17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -27.500,00 -21.685,86 5.814,14 -27.857,97

19. Sonstige Steuern -122.500,00 -99.591,10 22.908,90 -107.591,99

20. Jahresergebnis -6.735.000,00 1.100.430,24 7.835.430,24 3.605.355,08

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 6.735.000 15.701.628,23 8.966.628,23 10.825.273,15

22. Zu-/Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals 0,00 632.500,00 632.500,00 1.271.000,00

23. Ergebnis 0,00 17.434.558,47 17.434.558,47 15.701.628,23 
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alle Werte in Euro Plan 2025 Ist 2025 Plan-Ist- Ab-
weichung Ist 2024

1. Jahresergebnis vor außergewöhnlichen Posten -6.735.000,00 1.100.430,24 7.835.430,24 3.605.355,08

2. a) Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermö-
gens

1.625.000,00 1.669.654,36 44.654,36 1.526.346,79

b) Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -22.200,00 -22.214,00 -14,00 -22.214,00

3. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen und der Rechnungsabgrenzungs-
posten

-1.053.300,00 -451.073,63 602.226,37 -1.070.036,71

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 585.500,00 770.911,00 185.411,00 681.517,00

5. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens XXX 3.294,00 3.294,00 7.555,00

6. Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-Beiträgen, 
Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

XXX -360.259,94 -360.259,94 -299.383,59

7. Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, Gebühren, 
Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passi-
va, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

XXX 577.356,05 577.356,05 -669.605,81

8. Einzahlungen/Auszahlungen aus außerordentlichen Posten XXX 0,00 0,00 0,00

9. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -5.600.000,00 3.288.098,08 8.888.098,08 3.759.533,76

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0,00 416,00 416,00 0,00

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -1.015.000,00 -768.778,97 246.221,03 -604.464,50

12. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlage-
vermögens

0,00 0,00 0,00 0,00

13. Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -375.000,00 -68.395,79 306.604,21 -87.732,29

14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagever-
mögens

6.350.000,00 2.603.511,62 -3.746.488,38 2.896.488,38

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00 -85.050,00

16. Cashflow aus der Investitionstätigkeit 4.960.000,00 1.766.752,86 -3.193.247,14 2.119.241,59

17. a) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00

b) Einzahlung aus Investitionszuschüssen 0,00 0,00 0,00 0,00

18. Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten -5.985.000,00 -5.982.704,37 2.295,63 -4.074.422,68

19. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -5.985.000,00 -5.982.704,37 2.295,63 -4.074.422,68

20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes -6.625.000,00 -927.853,43 5.697.146,57 1.804.352,67

21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode XXX 10.567.287,00 10.567.287,00 8.762.934,33

22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode -6.625.000,00 9.639.433,57 16.264.433,57 10.567.287,00
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Die Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf ist eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts. Die Erstellung des 
Jahresabschlusses ist gemäß § 3 Abs. 7a IHKG nach den 
Grundsätzen kaufmännischer Rechnungslegung und Buch-
führung in sinngemäßer Weise nach dem Dritten Buch des 
Handelsgesetzbuches (§§ 238 bis 257, 284 bis 286 und 289 
HGB sowie den Artikeln 28, 66 und 67 EGHGB) und den 
Regelungen des Finanzstatus und den Richtlinien zur Aus-
führung des Finanzstatuts erfolgt. Der Abschlussstichtag ist 
der 31. Dezember. 

Immaterielle Vermögensgegenstände und das Sachanlage-
vermögen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bzw. fortgeführten Buchwerten abzüglich planmäßiger, li-
nearer Abschreibungen verteilt auf die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer bewertet. Dabei wird für die immateriellen 
Vermögensgegenstände eine Nutzungsdauer von 3 bis 5 
Jahren und für das bewegliche Anlagevermögen eine Nut-
zungsdauer von 3 bis 13 Jahren zu Grunde gelegt.

Die Bewertung der Grundstücke und Gebäude stellt sich wie 
folgt dar: Die Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf 
ist Eigentümerin von drei bebauten Geschäftsgrundstücken 
in Düsseldorf (Karlstr. 88, Karlstr. 90, Bendemannstr. 10, alle 
40210 Düsseldorf) und einem bebauten Geschäftsgrund-
stück in Velbert (Nedderstr. 6, 42551 Velbert). Das Gebäu-
de Bendemannstr. 10 ist baulich an die Gebäude Karlstr. 
88 und 90 angeschlossen und wird als Verwaltungs- und 
Schulungsgebäude der IHK selbst genutzt. Die Bewertung 
der Grundstücke und der Gebäude erfolgt zu fortgeführten 
Buchwerten abzüglich planmäßiger, linearer Abschreibun-
gen unter Berücksichtigung einer Restnutzungsdauer von 
24 Jahren für die Gebäude Karlstr. 88 und Karlstr. 90 und 
einer Restnutzungsdauer von 25 Jahren für das Verwal-
tungsgebäude (Bendemannstr. 10) zum Zeitpunkt der Über-
nahme.
Zur Bewertung des Grundstücks und des Gebäudes der 
Zweigstelle in Velbert wurde ein Sachverständigengut-
achten zum Stichtag 15. August 2005 herangezogen. Das 
Grundstück ist mit dem Bodenwert und das Gebäude mit 
dem auf Basis des Ertragswertes ermittelten Verkehrswert 
angesetzt und das Gebäude über die im Gutachten ermittel-
te Restnutzungsdauer von 49 Jahren abgeschrieben.
Im Zuge des Erwerbs der Anteile der Bankengesellschafter 
an der gemeinsamen Immobiliengesellschaft Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts Industrie- und Handelskammer/Rhei-
nisch-Westfälische Börse im Jahr 2017, ist die Industrie- 
und Handelskammer Eigentümerin des gesamten Gebäu-

dekomplexes IHK/Börse (Ernst-Schneider-Platz 1, 40212 
Düsseldorf) geworden. Die Bewertung des Gebäudekom-
plexes erfolgt zum fortgeführten Buchwert abzüglich der 
übernommenen Verlustvorträge und zuzüglich der Über-
nahme der Pensionsverpflichtungen nach Art. 28 EGHGB, 
dem gezahlten Kaufpreis für den Anteilserwerb sowie den 
Erwerbsnebenkosten für die Grunderwerbsteuer und den 
Notar. Der Gebäudekomplex wird über die im Sachverstän-
digengutachten vom 8. August 2016 ermittelte Restnut-
zungsdauer von 30 Jahren abgeschrieben.

Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungs-
kosten zwischen netto 250 Euro und 1.000 Euro werden als 
Sammelposten erfasst und über die pauschale Nutzungs-
dauer von 5 Jahren linear abgeschrieben. Vermögensgegen-
stände mit Anschaffungskosten bis netto 250 Euro werden 
direkt als Aufwand erfasst.

Die Kunstgegenstände werden mangels Anschaffungskos-
ten mit den Versicherungswerten angesetzt. Eine Abschrei-
bung erfolgt nicht.

Im Bereich der Finanzanlagen ist unter den Anteilen an ver-
bundenen Unternehmen die 100 %ige Beteiligung an der 
Düsseldorfer Börsenhaus GmbH (nachfolgend GmbH) be-
rücksichtigt. Die GmbH ist Eigentümerin des Grundstücks 
am Ernst-Schneider-Platz 1, 40212 Düsseldorf. Durch den 
vollständigen Erwerb der Anteile der Bankengesellschafter 
an der gemeinsamen Grundbesitzgesellschaft im Jahr 2017, 
ist die Industrie- und Handelskammer alleinige Gesellschaf-
terin der GmbH. Der Ansatz entspricht dem ursprünglichen 
Anteil am Stammkapital der Gesellschaft zuzüglich des ge-
zahlten Kaufpreises für den Anteilserwerb sowie den Er-
werbsnebenkosten für die Grunderwerbsteuer und den No-
tar.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens werden mit den An-
schaffungskosten, maximal mit dem Nennwert bzw. bei 
voraussichtlich dauerhafter Wertminderung mit dem nied-
rigeren beizulegenden Wert, angesetzt. Ferner sind hier 
Festgeldanlagen, die dem Geschäftsbetrieb langfristig zur 
Verfügung stehen, zum Nominalwert ausgewiesen. Die An-
lagen erfolgen mündelsicher und beschränken sich in kon-
servativer Anwendung des § 23 des Finanzstatuts und der 
dazu von der Vollversammlung am 25. Mai 2009 beschlos-
senen und am 27. November 2017 ergänzten Anlagericht-
linie auf Pfandbriefe und festverzinsliche Wertpapiere öf-
fentlich-rechtlicher Emittenten. Die Einlösung der Anlagen 
bei Fälligkeit ist durch das Pfandbriefgesetz und durch den 
Einlagensicherungsfonds hinreichend gesichert.
Die Anteile an anderen Gesellschaften sind mit den Anteilen 
am Nennkapital bewertet. Die Anteile liegen in der Regel 
deutlich unter 20 % des Stammkapitals der Gesellschaften. 
Die sonstigen Ausleihungen sind zu abgezinsten Nominal-
werten bilanziert.
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Grundlage für die Bewertung der Rückdeckungsansprüche 
aus der Kapitallebensversicherung ist der Erfüllungsbetrag 
der Pensionsverpflichtungen (Passivprimat). Die Ermittlung 
des zu aktivierenden Wertes der Rückdeckungsansprüche 
erfolgte über ein versicherungsmathematisches Gutachten 
zum Bilanzstichtag. Seit dem Jahr 2022 wird der Rech-
nungslegungshinweis des Instituts der Wirtschaftsprüfer 
IDW RH FAB 1.021 angewendet.
Die Vorräte wurden im Rahmen einer Stichtagsinventur 
aufgenommen und mit den letzten Einstandspreisen be-
wertet. Unter den unfertigen Leistungen ist der Anteil der 
Gebühren der beruflichen Erstausbildung ausgewiesen, für 
den die Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf die 
Leistungen zum Bilanzstichtag bereits erbracht hat. Die Ge-
bühren werden mit der Zwischenprüfung bzw. dem ersten 
Teil der gestreckten Abschlussprüfung in der Mitte der im 
Durchschnitt 3-jährigen Ausbildungsverhältnisse erhoben. 
Die Bewertung erfolgt zu Vollkosten unter Berücksichti-
gung der verlustfreien Bewertung.
Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände 
sind unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips mit 
dem Nominalwert oder den Anschaffungskosten angesetzt.
Die Forderungen aus IHK-Beiträgen, mit Ausnahme der For-
derungen aus der Pro-Forma-Veranlagung, sind einem pau-
schalierten Einzelwertberichtigungsverfahren unterzogen. 
Die Pauschalierung erfolgt nach dem Entstehungszeitpunkt 
der Forderung:

Geschäftsjahr HR-Unternehmen
Kleingewerbe-

treibende
aktuell 0 % 10 %

Vorjahr 70 % 90 %

übrige Vorjahre 100 % 100 %

Die Forderungen aus IHK-Gebühren und Entgelten sind 
ebenfalls nach den Richtlinien zur Ausführung des Finanz-
statuts (RFS) zuerst einzel- und dann pauschalwertberich-
tigt. Das allgemeine Delkredere ist mit einer Pauschalwert-
berichtigung von 2 % berücksichtigt.
Die Bankguthaben, Kassenbestände und Postwertzeichen 
sind mit dem Nennwert zum Bilanzstichtag ausgewiesen.
Als Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben 
vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand 
für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Be-
rücksichtigt werden hier die im Zusammenhang mit dem 
Wertpapierkauf gezahlten über-pari-Beträge. Die Auflö-
sung des Agios erfolgt linear über die Laufzeit des jeweili-
gen Wertpapieres.

Die Vermögenszweckbindung in Form der sogenannten Dar-
stellung “Finanz- und Geldvermögen” ist darauf ausgerich-
tet, die Zweckbindung aller vorhandenen Vermögenswerte, 
insbesondere das geplant vorgehaltene Volumen der finan-
ziellen Vorsorge, schlüssig und nachvollziehbar auszuwei-
sen.
Die Vollversammlung der IHK Düsseldorf hat am 26. Mai 
2020 eine Neufassung des Finanzstatutes beschlossen. 
Wesentliche Änderung ist, dass die bisherige, kleinteilige 
Untergliederung des Eigenkapitals in Nettoposition und 
zahlreichen Rücklagen aufgehoben wird, da diese nach den 
Vorgaben des öffentlichen Haushaltsrechts und der an-
wendbaren Teile des HGB nicht notwendig ist. Ausgewiesen 
wird nun das Sonstige Eigenkapital, welches sich gemäß 
§ 15a Abs. 1 Finanzstatut (FS) als Unterschiedsbetrag aus
dem Vermögen abzüglich der Summe aus Ergebnis, Son-
derposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven
Rechnungsabgrenzungsposten ergibt. Das Sonstige Eigen-
kapital ist bestimmt durch das zum Stichtag geplant vor-
gehaltene Volumen der finanziellen Vorsorge und den zum
Stichtag erforderlichen Bedarf zur Finanzierung des Anlage-
vermögens.
Die Rückstellungen werden mit dem erwarteten Erfüllungs-
betrag angesetzt. Die Abzinsung der Rückstellungen mit
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr erfolgte gemäß
§ 253 Abs. 2 HGB. Die Ermittlung der Pensionsrückstellungen
erfolgte über ein versicherungsmathematisches Gutachten
zum Bilanzstichtag nach dem modifizierten Teilwertver-
fahren nach Prof. Neuburger unter Berücksichtigung der
„Heubeck-Richttafeln 2018 G“. Seit dem Jahresabschluss
2018 werden die geänderten Sterbetafeln für die Bewer-
tung der Pensionsverpflichtungen nach den Regeln des HGB
mit einer längeren Lebenserwartung der Pensionäre berück-
sichtigt. Um diesen Effekt entgegenzuwirken hat die IHK
bereits im Jahr 2019 die Parameter für den Renteneintritt
durchgehend auf das 65. Lebensjahr angehoben und im Jahr
2020 die Berechnungssystematik von der kollektiv- auf die
individual-Methode umgestellt. Zum 31. Dezember 2025
kam der von der Deutschen Bundesbank auf den Bilanz-
stichtag ermittelte durchschnittliche Marktzins der ver-
gangenen zehn Jahre für Verpflichtungen mit einer Rest-
laufzeit von fünfzehn Jahren von 2,06 % (Vj. 1,90 %) zum
Ansatz. Im Vergleich liegt der durchschnittliche Marktzins
der vergangenen sieben Jahre für Verpflichtungen mit einer
Restlaufzeit von fünfzehn Jahren bei 2,22 % (Vj. 1,96 %).
Der sich hieraus ergebende Unterschiedsbetrag beläuft sich
auf minus 820.079 Euro. Für die Berechnung des Rückstel-
lungswertes wird seit dem Jahr 2022 eine Gehaltsdynamik
von 3,2 % und eine Rentendynamik von 2,4 % unterstellt.
Für ungewisse Verbindlichkeiten werden Rückstellungen in
Höhe des Betrages der voraussichtlichen Inanspruchnahme
gebildet. Dabei sind alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.
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Die Bewertung erfolgt mit dem jeweils ermittelten Erfül-
lungsbetrag. Der Rückstellung für Beihilfeverpflichtungen 
und der Jubiläumsrückstellung liegen jeweils ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten zum Bilanzstichtag zu 
Grunde. Als Zinssatz wurde der von der Bundesbank zum 
31. Dezember 2025 ermittelte durchschnittliche Marktzins
der letzten sieben Jahre für Verpflichtungen mit einer Rest-
laufzeit von fünfzehn Jahren herangezogen. Der Zinssatz
beträgt 2,22 % (Vj. 1,96 %). Für die Beihilfeverpflichtungen
wurde eine Kostenentwicklung von 2,4 % (Vj. 2,4 %) und
für die Jubiläumsverpflichtungen analog den Pensionsver-
pflichtungen eine Gehaltsdynamik von 3,2 % (Vj. 3,2 %)
unterstellt. Die Bewertung erfolgt jeweils nach dem modi-
fizierten Teilwertverfahren nach Prof. Neuburger unter Be-
rücksichtigung der „Heubeck-Richttafeln 2018 G“. Bei der
Archivierungsrückstellung werden nach Einführung eines
elektronischen Archivs vorrangig die entsprechenden lau-
fenden Softwarekosten berücksichtigt und eine Kostenent-
wicklung von 4 % unterstellt.
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind mit
dem Erfüllungsbetrag bewertet und über entsprechende
Grundbucheinträge besichert.
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen
Verpflichtungen aus gegenüber der Industrie- und Handels-
kammer zu Düsseldorf erfüllten Verträgen, die Beitragsgut-
haben der IHK-Mitglieder, Steuerverbindlichkeiten (Lohn- 
und Kirchensteuer und Umsatzsteuer) sowie erhaltene
Mietkautionen. Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfül-
lungsbetrag bewertet und nicht besichert.
Als Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind alle Einnah-
men erfasst, die im abgeschlossenen Geschäftsjahr bereits
als solche gebucht worden sind, aber mit einem Teil oder
auch ganz als Ertrag dem neuen Geschäftsjahr zuzuordnen
sind. Hierzu gehört auch der Anteil der Gebühren der be-
ruflichen Erstausbildung, für den die Industrie- und Han-
delskammer zu Düsseldorf die Leistungen zum Bilanzstich-
tag noch nicht erbracht hat. Die Gebühren werden mit der
Zwischenprüfung bzw. dem ersten Teil der gestreckten Ab-
schlussprüfung in der Mitte der im Durchschnitt 3-jährigen
Ausbildungsverhältnisse erhoben.
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AKTIVA - A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

2. Entgeltlich erworbe-
ne Konzessionen, ge-
werbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte
und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Software 106.115,00 76.952,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grund-
stücksgleiche Rechte
und Bauten, einschl.
Bauten auf fremden
Grundstücken

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Bebaute Grundstücke
(Nedderstraße 6, Velbert)

76.700,00 76.700,00

Bebaute Grundstücke
(Karlstr. 88/90, Düsseldorf)

1.974.062,67 1.974.062,67

Gebäudekomplex 
IHK/Börse
(Ernst-Schneider-Platz 1, Düsseldorf)

18.963.109,00 19.910.733,00

Verwaltungsgebäude
(Nedderstr. 6, Velbert)

203.119,00 209.985,00

Gebäudekomplex
(Bendemannstr. 10, Karlstr. 88/90, 
Düsseldorf)

1.694.325,51 1.907.641,51

Gesamt 22.911.316,18 24.079.122,18

Zum Bilanzstichtag beträgt die Restnutzungsdauer des 
Gebäudes auf der Karlstr. 88 in Düsseldorf sowie die der 
Karlstr. 90 8 Jahre und die der Verwaltungsgebäude auf der 
Nedderstr. 6 in Velbert 29 Jahre bzw. auf der Bendemannstr. 
10 in Düsseldorf 9 Jahre. Die Restnutzungsdauer des Ge-
bäudekomplexes IHK/Börse beträgt 21 Jahre. 

2. Technische Anlagen
und Maschinen

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Technische Anlagen und 
Maschinen

421.589,00 484.965,00

3. Andere Anlagen, Be-
triebs- und Geschäfts- 
ausstattung

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Werkzeuge, Werksgeräte 
und Modelle, Prüf- und 
Messmittel

2.242,00 2.486,00

Fuhrpark 19.779,00 24.433,00

Kunstgegenstände 122.199,77 122.199,77

Büromaschinen und 
Organisationsmittel, 
Datenverarbeitungs- und 
Kommunikationsanlagen

982.323,00 585.228,93

Büromöbel und sonstige 
Geschäftsausstattung

522.385,00 532.063,60

Geringwertige Vermö-
gensgegenstände

26.130,00 42.818,07

Gesamt 1.675.058,77 1.309.229,37

Hinsichtlich der Entwicklung der Anschaffungswerte und 
der Abschreibungen verweisen wir auf den als Anlage 1/6/1 
beigefügten Anlagespiegel.

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbunde-
nen Unternehmen

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Düsseldorfer Börsenhaus 
GmbH, Düsseldorf

7.821.433,44 7.821.433,44

Das Stammkapital der Düsseldorfer Börsenhaus GmbH be-
läuft sich auf 766.937,82 Euro.

Der Jahresabschluss 2025 wurde im Januar und Februar 
2026 durch eine örtliche Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
geprüft und ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk er-
teilt. Der Jahresüberschuss 2025 beläuft sich auf 63.733,88 
Euro (Vorjahr 47.071,46 Euro).

5. Wertpapiere des An-
lagevermögens

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Festverzinsliche 
Wertpapiere

4.453.900,00 6.953.900,00

Festgeldanlagen 7.100.000,00 7.203.511,62

Gesamt 11.553.900,00 14.157.411,62

Im Jahr 2025 endfällige festverzinsliche Wertpapiere wur-
den nicht erneut angelegt, um die notwendige Liquidität 
für die Tilgung eines endfälligen Darlehens bereitzustellen.
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Bei der Ausleihung an die Bürgschaftsbank NRW GmbH 
Kreditgarantiegemeinschaft, Neuss, handelt es sich um ein 
zinslos zur Verfügung gestelltes Darlehen. Die Gesellschaf-
ter haben die Darlehensverträge im Jahr 2021 vorzeitig zum 
1. Januar 2022 verlängert. Das Darlehen kann erstmalig
zum Ablauf des 31. Dezember 2026 mit einer Frist von fünf
Jahren auf das Jahresende in voller Höhe oder in Teilbeträ-
gen gekündigt werden. Die IHK weist das Darlehen unter
Berücksichtigung einer Restlaufzeit bis zum 31. Dezember
2026 zum Nominalwert aus.

Durch die verpflichtende Anwendung des Rechnungsle-
gungshinweises zur Bewertung von Rückdeckungsversiche-
rungen (IDW RH FAB 1.021) des IDW wurde im Jahr 2022 
erstmalig ein anderer als der durch die Rückdeckungsver-
sicherung gemeldete Wert in der Bilanz abgebildet. Der nun 
gezeigte Wert bildet eine kongruentere Abbildung zur Be-
wertung der rückgedeckten Zusagen ab. Die Rückdeckungs-
quote liegt bei rund 37,7 %. 

Durch einen Beschluss der Gesellschafterversammlung der 
IHK DIGITAL GmbH vom 26. März 2021 wurde eine Kapital-
rücklage in Höhe von 49.261,03 Euro in die IHK DIGITAL 
GmbH eingebracht. Im Jahr 2024 wurde die Erhöhung der 
Kapitalrücklage um 3,5 Mio. € beschlossen. Die IHK Düssel-
dorf hat einen Anteil (2,4300 %) in Höhe von 85.050,00 € 
in Form einer Finanzierungszusage eingebracht.
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6. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

IHK Gesellschaft für Informationsverarbeitung GmbH, Dortmund
Stammkapital/Einlage 1.000.000 € (Anteil: 2,01 %)

20.050,00 20.050,00

Messe Düsseldorf GmbH, Düsseldorf
Stammkapital/Einlage 15.625.000 € (Anteil: 1,75 %)

273.000,00 273.000,00

Bürgschaftsbank Nordrhein-Westfalen GmbH, Neuss
Stammkapital/Einlage 2.577.166,74 € (Anteil: 0,78 %)

20.093,77 20.093,77

IHK DIGITAL GmbH, Berlin
Stammkapital/Einlage 100.000 € (Anteil: 2,43 %)

3.298,67 3.298,67

IHK DIGITAL GmbH, Berlin
Kapitalrücklage

134.311,03 134.311,03

Kapitalbeteiligungsgesellschaft für die mittelständische Wirtschaft in 
Nordrhein-Westfalen mbH, Neuss

575,20 575,20

ZPA Nord-West (Zentralstelle für Prüfungsaufgaben) GbR, Köln
Stammkapital/Einlage 250.000 € (Anteil: 5,32 %)

13.304,97 13.304,97

Digital Innovation Hub Düsseldorf/Rheinland GmbH, Düsseldorf
Stammkapital/Einlage 25.000 € (Anteil: 25 %)

6.250,00 6.250,00

Bürgschaftsbank Nordrhein-Westfalen GmbH (Darlehen), Neuss 70.302,63 70.302,63

Rückdeckungsversicherungen 14.792.615,00 15.563.526,00

Gesamt 15.333.801,27 16.104.712,27
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AKTIVA - B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

2. Unfertige Leistungen Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Unfertige Leistungen 478.000,00 433.000,00

Hier ist der Anteil der Gebühren der beruflichen 
Erstausbildung ausgewiesen, für den die Indus- 
trie- und Handelskammer zu Düsseldorf die Leistun-
gen zum Abschlussstichtag bereits erbracht hat (vgl. 
PASSIVA Passive Rechnungsabgrenzungsposten). Die 
Gebühren werden zur Mitte der Ausbildung mit der 
Zwischenprüfung bzw. dem ersten Teil der gestreckten Ab- 
schlussprüfung erhoben.

3. Fertige Leistungen Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Fertige Erzeugnisse 2.517,26 2.541,30

Handelswaren 13.837,63 3.492,79

Gesamt 16.354,89 6.034,09

Die fertigen Erzeugnisse und Handelswaren berücksichtigen 
den Bestand an Geschenken und Formularen.

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus
Beiträgen, Gebühren,
Entgelten und sonsti-
gen Lieferungen und
Leistungen

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

IHK-Mitgliedsbeiträge 2.404.692,20 2.209.831,91

Gebühren 393.069,47 360.679,61

Entgelte 283.362,83 316.298,08

Gesamt 3.081.124,50 2.886.809,60

Alle hier aufgeführten Forderungen sind wertberichtigt. Ne-
ben den fakturierten Beitragsforderungen sind hier die bis 
zum Jahresende bekannt gewordenen und noch nicht abge-
rechneten Beitragsbemessungsgrundlagen ertragswirksam 
im Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025 ausgewie-
sen. Die aus dieser Pro-Forma-Veranlagung resultierenden 
Forderungen belaufen sich auf 54.597,69 Euro (Vorjahr 
88.608,09 Euro). Die fakturierten Beitragsforderungen be-
laufen sich wertberichtigt auf 2.350.094,51 Euro.

4. Sonstige Vermögens-
gegenstände

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Forderungen aus Mietver-
hältnissen

139.751,42 73.162,44

Zinsabgrenzungen 32.638,21 95.150,88

Sonstige Steuerforderun-
gen

28.971,71 4.395,61

Gehaltsvorschüsse 0,00 895,00

Sonstige Erstattungsan-
sprüche

159.764,23 76.897,40

Gesamt 361.125,57 250.501,33

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im We-
sentlichen Zinsabgrenzungen, ausstehende Mietzahlungen 
sowie Forderungen aus Betriebskostenabrechnungen.

IV. Kassenbestand,
Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditin-
stituten und Schecks

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Girokonten 6.139.125,55 4.054.884,37

Festgeldkonten 3.500.000,00 6.500.000,00

Mietkautionskonto 0,00 1.855,35

Kassenbestände 0,00 775,80

Postwertzeichen 308,02 9.771,48

Gesamt 9.639.433,57 10.567.287,00

Im Jahr 2025 wurde die Barkasse aufgelöst und weist somit 
einen Bestand „0“ Euro aus.

AKTIVA - C. Rechnungsabgrenzungsposten

Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um abgegrenzte 
Zahlungen für Software-Entwicklungen der IHK DIGITAL 
GmbH, Berlin (OZG, Kerndaten, u.a.) in Höhe von 1.588 Tsd. 
Euro und die Gehälter und Versorgungsbezüge für den Mo-
nat Januar 2026 (761 Tsd. Euro).

Jahresabschluss 2025 |  16

B. Erläuterungen zur Bilanz



Vermögenszweckbindung

Das Vermögen der IHK Düsseldorf setzt sich zusammen aus 
den Immateriellen Vermögensgegenständen, dem Sachan-
lagevermögen, den Anteilen an verbundenen Unternehmen 
und Beteiligungen (einschließlich Ausleihungen an diese) 
und Sonstige Ausleihungen sowie dem Finanz- und Geld-
vermögen. Dieses setzt sich im Wesentlichen zusammen 
aus liquidierbaren Finanzanlagen und anderen Vermögens-
gegenständen sowie liquiden Mitteln. 
Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über das 

Finanz- und Geldvermögen, sowie eine Darstellung über die 
Entwicklung, den Zweck, den Umfang und den Zeitpunkt 
der voraussichtlichen Verwendung gemäß § 15 Abs. 3 Fi-
nanzstatut.
Die Vorsorge für den Gebäudekomplex IHK/Börse in Höhe 
von 633 Tsd. Euro wurde im Jahr 2025 zur vorgesehenen 
Modernisierung einer Bürofläche eines langjährigen Mieters 
zur Verlängerung des Mietvertrages eingesetzt. Die passi-
vierten Pensionsverpflichtungen in Höhe von 39.229 Tsd. 
Euro sind mit 18.284 Tsd. Euro monetär unterlegt.
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Finanz- und Geldanlagevermögen Vermögen Zweck

Zusammensetzung
A III. 5. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.553.900

A III. 6. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche            15.333.801,27
davon: Sonstige Ausleihungen 541.186,27 14.792.615,00

B I. Vorräte 494.354,89

B II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.442.250,07

B III. Wertpapiere 0,00

B IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 9.639.433,57

C Rechnungsabgrenzungsposten 2.907.425,50

Summe 42.829.979,03

Verwendung

Modernisierung Gebäudekomplex IHK/Börse 0,00
Pensionsverpflichtungen 18.283.587,38

Zwischensumme - geplante Vorsorge 18.283.587,38
Steuerrückstellungen, Sonstige Rückstellungen 3.013.398,00
Kurzfristige Verbindlichkeiten 3.444.359,57
Passive Rechungsabgrenzungsposten 654.075,61

Ergebnis (noch nicht festgestellt bzw. verwendet) 17.434.558,47
Summe 42.829.979,03

Komprimierte Vermögensdarstellung
A I. Immatrielle Vermögensgegenstände 106.115,00

A II. Sachanlagevermögen 25.007.963,95

A III. 1.-4. Verbundene Unternehmen, Beteiligungen 7.821.433,44

A III. 6. Sonstige Ausleihungen 541.186,27

Summe 33.476.698,66

Finanz- und Geldvermögen 42.829.979,03

Summe 76.306.677,69
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PASSIVA - A. Eigenkapital

A. Eigenkapital Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

I. Sonstiges Eigenkapital 12.213.101,96 12.845.601,96

II. Ergebnis 17.434.558,47 15.701.628,23

Gesamt 29.647.660,43 28.547.230,19

I. Sonstiges Eigenkapital

Das Sonstige Eigenkapital verringert sich um 632.500,00 
Euro auf 12.213.101,96 Euro. Der Rückgang resultiert aus 
dem Abbau von Vorsorge. Die Höhe der finanziellen Vor-
sorge für die einzelnen Zwecke zum Stichtag ergibt sich aus 
der Übersicht “Finanz- und Geldvermögen” auf der vorhe-
rigen Seite.

II. Ergebnis

Das Ergebnis des Jahres 2025 beläuft sich, unter Einbe-
ziehung der Ergebnisvortrags in Höhe von 15.701.628,23 
Euro und der von der Vollversammlung am 3. Juni 2025 be-
schlossenen Ergebnisverwendung, sowie des Jahresergeb-
nisses in Höhe von 1.100.430,24 Euro und der Veränderung 
des Sonstigen Eigenkapitals in Höhe von 632.500,00 Euro, 
auf 17.434.558,47 Euro.

PASSIVA - B. Sonderposten

Zur Förderung der Errichtung von Ladepunkten in der Tief-
garage des Gebäudes Ernst-Schneider-Platz 1, Düsseldorf 
beantragte die IHK Düsseldorf eine Unterstützung des Pro-
gramms „progres.nrw“ - Programmbereich Emissionsarme 
Mobilität des Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Kli-
maschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen in 
Höhe von 111.070,00 Euro. Diese wird seit Februar 2023 
ratierlich über fünf Jahre dem jeweiligen Jahresergebnis zu-
geführt. Der aktuelle Wert des Sonderpostens beläuft sich 
auf 46.279,17 Euro.

PASSIVA - C. Rückstellungen

Die Rückstellungen haben sich im Geschäftsjahr 2025 um 
insgesamt 486.393,00 Euro verringert. Vermindert haben 
sich hauptsächlich die Rückstellung für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen auf Grund des gestiegenen Rech-
nungszinses sowie die Rückstellung für unterlassene In-
standhaltung. Zu den Rückstellungen wird auf den als An-
lage 1/6/2 beigefügten Rückstellungsspiegel verwiesen.

PASSIVA - D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinsti-
tuten

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinsti-
tuten

272.198,91 € 6.254.903,28

Neben den planmäßigen jährlichen Tilgungsleistungen wur-
den bei zwei Darlehen vertraglich vereinbarte Sondertilgun-
gen in Höhe von insgesamt 574 Tsd. Euro geleistet. Zum 
Jahresultimo 2025 wurden zwei weitere Darlehen endfällig 
und vollständig getilgt. Die Restlaufzeit der Verbindlichkeit 
ist geringer als ein Jahr.

3. Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und
Leistungen

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leis-
tungen

828.508,54 946.529,97

Die Verbindlichkeiten hatten zum Abschlussstichtag eine 
Laufzeit unter 360 Tagen.

6. Sonstige Verbind-
lichkeiten

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Steuern (Lohn- und 
Kirchensteuer, Umsatz-
steuer)

531.189,29 474.504,62

Beitragsguthaben der 
IHK-Mitglieder

1.219.169,94 920.230,40

Verbindlichkeiten aus 
Mietverhältnissen

383.355,21 384.585,42

Bürgschaften für Carnets 386.190,98 31.630,00

Sonstiges 95.945,61 109.523,10

Gesamt 2.615.851,03 1.920.473,55

Neben den fakturierten Beitragsguthaben in Höhe von 1.185 
Tsd. Euro (Vorjahr 885 Tsd. Euro) wurden die bis zum Jahres-
ende bekannt gewordenen und noch nicht abgerechneten 
Beitragsbemessungsgrundlagen ertragswirksam im Jahres-
abschluss für das Geschäftsjahr 2025 ausgewiesen. Die aus 
dieser Pro-Forma-Veranlagung resultierenden Verbindlich-
keiten belaufen sich auf 34 Tsd. Euro (Vorjahr 35 Tsd. Euro). 
Mit Ausnahme der Rückzahlungsverpflichtungen aus Miet-
verhältnissen hatten die sonstigen Verbindlichkeiten zum 
Abschlussstichtag eine Laufzeit unter 360 Tagen.
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PASSIVA - E. Rechnungsabgrenzungsposten

E. Rechnungsabgren-
zungsposten

Buchwert zum 
31.12.2025

Buchwert zum 
31.12.2024

Berufsbildungsgebühren 478.000,00 433.000,00

Seminarentgelte 47.025,19 55.843,28

Sonstige 129.050,42 118.393,12

Gesamt 654.075,61 607.236,40

Die sonstigen passiven Rechnungsabgrenzungsposten be-
treffen überwiegend die Leistungen der Kapitallebensver-
sicherung für Januar 2026.

Die nachfolgenden Erläuterungen enthalten Hinweise zu 
den Plan-Ist-Abweichungen (Anlage 1/6/3).

1. Erträge aus IHK-Beiträgen
Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Umlage ist das Jahr
2025. Für die Erhebung der Beiträge des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres gilt die Wirtschaftssatzung 2025, in der die
Grundbeiträge gestaffelt von 45 Euro bis 1.000 Euro und der
Umlagehebesatz auf 0,07 Prozent (Vorjahr 0,10 Prozent) des
Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb festge-
setzt werden. Die Beiträge aus Vorjahren werden nach der
jeweils geltenden Beitragsordnung und Wirtschaftssatzung
(Haushaltssatzung) festgesetzt bzw. berichtigt.
Die Erträge aus IHK-Beiträgen haben sich im Vergleich zum
Vorjahr um insgesamt rund 673 Tsd. Euro verringert und la-
gen um insgesamt rund 7.700 Tsd. Euro über dem Plan-An-
satz. Die Steigerung der Beitragserträge ist im Wesentlichen
auf nicht planbare und nicht erwartete Nachzahlungen aus
den Vorjahren zurückzuführen. Eine Übermitteilung der von
der Finanzverwaltung übermittelten Gewerbeerträge für die
Jahre 2022 bis 2024 wird bis zum Jahr 2026 erfolgen.

2. Erträge aus Gebühren
Aus den hoheitlichen Aufgaben der Industrie- und Handels-
kammer zu Düsseldorf ergeben sich Erträge aus Gebühren,
die sich in Ausbildungs-, Fortbildungs-/Weiterbildungs-
und sonstige Gebühren gliedern.
Die sonstigen Gebühren umfassen im Wesentlichen die Ge-
bühren für Sachkundeprüfungen (908 Tsd. Euro - Vorjahr
854 Tsd. Euro), die Unterrichtungsverfahren für das Bewa-
chungsgewerbe (256 Tsd. Euro - Vorjahr 305 Tsd. Euro) so-

wie Ursprungszeugnisse, Carnets, Bescheinigungen, Beglau-
bigungen (498 Tsd. Euro - Vorjahr 517 Tsd. Euro).
Die Erträge aus Gebühren liegen leicht unter dem Plan-An-
satzes für das Geschäftsjahr 2025. Die Sachkundeprüfung 
§ 34k GewO (35 Tsd. Euro) wurde eingeplant, jedoch vom
Gesetzgeber nicht umgesetzt. Die Erträge im Aus-/Weiter-
bildungsbereich (-42 Tsd. Euro) und im Bereich der Sach-/
Fachkundeprüfungen und Unterrichtungsverfahren (-144
Tsd. Euro) haben die Planwerte nicht erreicht. Die Mahn- 
und Beitreibungsgebühren haben ihr Planziel erreicht (+1
Tsd. Euro).

3. Erträge aus Entgelten
Unter den Erträgen aus Entgelten werden alle kostenpflich-
tigen Serviceleistungen zusammengefasst, wie die Erträge
aus Lehrgängen und Seminaren (3.520 Tsd. Euro - Vorjahr
3.103 Tsd. Euro), die entgeltpflichtigen Veranstaltungen
(177 Tsd. Euro - Vorjahr 174 Tsd. Euro), aber auch der Ver-
kauf von Formularen und Drucksachen (21 Tsd. Euro - Vor-
jahr 25 Tsd. Euro).
Insgesamt wird der Plan-Ansatz des Jahres 2025 um rund
69 Tsd. Euro bzw. 1,9 % überschritten. Dies ist im Wesent-
lichen mit rund 114 Tsd. Euro auf die Entgelte aus Lehr-
gängen, Seminaren und Veranstaltungen auf Grund von
Preisanpassungen und erhöhten Teilnehmerzahlen zurück-
zuführen.

4. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen
und unfertigen Leistungen
Unter den unfertigen Leistungen ist der Anteil der Gebühren
der beruflichen Erstausbildung ausgewiesen, für den die In-
dustrie- und Handelskammer zu Düsseldorf die Leistungen
zum Bilanzstichtag bereits erbracht hat. Die Gebühren wer-
den zur Mitte der Ausbildung mit der Zwischenprüfung bzw.
dem ersten Teil der gestreckten Abschlussprüfung erhoben.
Zum Abschlussstichtag erfolgte eine Erhöhung des Bestan-
des auf 45 Tsd. Euro (Vorjahr 20 Tsd. Euro).
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6. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten insbesonde-
re Erstattungen an die Industrie- und Handelskammer zu
Düsseldorf in Höhe von 1.271 Tsd. Euro (Vorjahr 1.245 Tsd.
Euro). Davon entfallen 1.238 Tsd. Euro (Vorjahr 1.213 Tsd.
Euro) auf die Leistungen der Kapitallebensversicherung.
Erträge aus öffentlichen Zuwendungen werden im Ge-
schäftsjahr 2025 in Höhe von 931 Tsd. Euro (Vorjahr 750
Tsd. Euro) realisiert. Das neue Projekt „Ausbildungswege
NRW“ wurde mit 334 Tsd. Euro gefördert. Zur Durchführung
des Projektes „Ausbildungsbotschaftende NRW“ erhält die
IHK im Jahr 2025 eine öffentliche Zuwendung über 47 Tsd.
Euro (Vorjahr 48 Tsd. Euro). Eine weitere Projektförderung
betrifft die Unterstützung von Unternehmen bei der pass-
genauen Besetzung von Ausbildungsplätzen mit Jugendli-
chen aus dem Inland, aus dem Ausland oder mit Fluchthin-
tergrund (Passgenaue Besetzung und Willkommenslotsen).
Die Zuwendungen belaufen sich auf 272 Tsd. Euro (Vorjahr
281 Tsd. Euro). Das Projekt „EAA – einheitliche Ansprech-
stelle für Arbeitgeber“ wurde mit 93 Tsd. Euro (Vorjahr 96
Tsd. Euro) unterstützt. Seit dem 01.06.2022 wird das Pro-
jekt „Fachberatung für inklusive Bildung“ gefördert (64 Tsd.
Euro, Vorjahr 70 Tsd. Euro). Das Programm KOMM-PASS –
SoloFit NRW wurde im Jahr 2025 mit 95 Tsd. Euro (Vorjahr
8 Tsd. Euro) gefördert. Die „Regionalagentur Düsseldorf /
Kreis Mettmann“ wurde erstmalig mit 22 Tsd. Euro unter-
stützt. Die Weiterbildungsinitiative „Bildungsscheck NRW“
wurde in 2024 (70 Tsd. Euro) eingestellt, somit wurden
nur noch Restbeträge über 3. Tsd. Euro vereinnahmt. Die
sonstigen Erlöse berücksichtigen neben Mieterlösen (1.953
Tsd. Euro, Vorjahr 1.861 Tsd. Euro) und Betriebskosten (474
Tsd. Euro, Vorjahr 457 Tsd. Euro), Erträge aus Verwaltungs-
kostenerstattungen (318 Tsd. Euro, Vorjahr 255 Tsd. Euro).
Ferner sind Erträge in Höhe von 268 Tsd. Euro (Vorjahr 155
Tsd. Euro) aus der Auflösung der Pensionsrückstellung be-
rücksichtigt. Insgesamt liegen die Sonstigen betrieblichen
Erträge um rund 146 Tsd. Euro bzw. 2,8 % über dem Plan-
Ansatz für das Geschäftsjahr 2025.

7. Materialaufwand
Der Materialaufwand bezeichnet den Aufwand, der un-
mittelbar mit der betrieblichen Leistungserstellung der
Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf im Zusam-
menhang steht. Die Leistungserstellung umfasst neben den
hoheitlichen Aufgaben auch die Aufgaben der Gesamtin-
teressenvertretung der Mitgliedsunternehmen und sonstige
Dienstleistungen, unabhängig davon, ob diese entgeltlich

oder unentgeltlich erbracht werden. Die Aufwendungen für 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe betreffen im Wesentlichen 
die Prüfungsmittel in Höhe von 420 Tsd. Euro (Vorjahr 405 
Tsd. Euro). Die wesentlichen Posten der Aufwendungen für 
bezogene Leistungen sind die Dozentenhonorare für Lehr-
gänge und Seminare sowie Unterrichtungsverfahren für das 
Bewachungsgewerbe (1.369 Tsd. Euro - Vorjahr 1.236 Tsd. 
Euro), die Entschädigungen für ehrenamtliche Prüfungstä-
tigkeiten (576 Tsd. Euro - Vorjahr 550 Tsd. Euro), der Auf-
wand für die externe Anmietung von Prüfungsräumen (639 
Tsd. Euro - Vorjahr 545 Tsd. Euro) und die Erstellungs- und 
Korrektur-Honorare für Prüfungen (277 Tsd. Euro - Vorjahr 
269 Tsd. Euro). Der Plan-Ansatz für das Geschäftsjahr 2025 
wurde insgesamt um rund 307 Tsd. Euro unterschritten.

8. Personalaufwand
Die Gehälter setzen sich im Wesentlichen aus den Vergü-
tungen für Angestellte (11.649 Tsd. Euro - Vorjahr 10.964
Tsd. Euro) und der im Rahmen der vorgenannten Projekte
tätigen Mitarbeiter (1.300 Tsd. Euro - Vorjahr 673 Tsd. Euro)
sowie der vermögenswirksamen Leistungen (65 Tsd. Euro -
Vorjahr 68 Tsd. Euro) zusammen. Die sozialen Abgaben und
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung be-
rücksichtigen im Wesentlichen den Arbeitgeberanteil zur
Sozialversicherung (2.442 Tsd. Euro - Vorjahr 2.126 Tsd.
Euro) und die Zuführung zu den Rückstellungen für Pen-
sionen (2.035 Tsd. Euro - Vorjahr 1.459 Tsd. Euro). Die Auf-
wendungen für Gehälter liegen um 105 Tsd. Euro unter dem
Planansatz für das Jahr 2025. Der Personalaufwand liegt
insgesamt um 1.008 Tsd. Euro bzw. 5,9 % über dem Plan-
ansatz.

9. Abschreibungen
Die Abschreibungen werden grundsätzlich entsprechend der
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear vorgenommen.
Abschreibungen auf Gegenstände des Umlaufvermögens
sind nicht erfolgt. Der Plan-Ansatz wurde leicht um rund 45
Tsd. Euro überschritten.

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich
auf insgesamt 15.462 Tsd. Euro (Vorjahr 14.935 Tsd. Euro).
Geprägt werden die Aufwände durch geplante Modernisie-
rungsmaßnahmen für das Gebäude Ernst-Schneider-Platz
1 und weiterer Projekte. Die in der Detailübersicht ausge-
wiesene Position „Sonstiges“ umfasst Aufwendungen für
Mitgliedschaften, Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und
Berufsvertretungen (ohne den Umlagebeitrag an die DIHK)
(1.140 Tsd. Euro - Vorjahr 1.037 Tsd. Euro), Reisekosten (141
Tsd. Euro - Vorjahr 115 Tsd. Euro), Kosten des Geldverkehrs
(36 Tsd. Euro - Vorjahr 24 Tsd. Euro, inkl. Verwahrentgelte)
sowie Versicherungsbeiträge (112 Tsd. Euro - Vorjahr 109
Tsd. Euro).
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen insge-
samt um rund 628 Tsd. Euro unter dem Plan-Ansatz für das 
Geschäftsjahr 2025.
Wesentliche Planüberschreitungen betreffen den sonstigen 
Personalaufwand (182 Tsd. Euro) infolge der Entwicklung 
der Rückdeckungsansprüche, sowie die Abschreibungen auf 
Forderungen (105 Tsd. Euro).

Finanzergebnis
Das Finanzergebnis liegt mit 731 Tsd. Euro (Vorjahr 455 Tsd. 
Euro) um rund 116 Tsd. Euro über dem Planansatz des Jah-
res 2025. Die Erträge aus Festgeldern des Umlaufvermögens 
belaufen sich auf 259 Tsd. Euro (Vorjahr 315 Tsd. Euro). Dies 
ist im Wesentlichen auf deutlich gesunkene Erträge aus der 
Verzinsung der zur Verfügung stehenden Liquidität zurück-
zuführen. Außerdem hat die Messe Düsseldorf GmbH eine 
Dividende in Höhe von 90 Tsd. Euro (Vorjahr 129 Euro) aus-
geschüttet. Im Ergebnis wurde der erhöhte Zinsaufwand für 
die Aufzinsung der Rückstellungen kompensiert.

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag belaufen sich
auf rund 22 Tsd. Euro und betreffen ausschließlich die an-
rechenbare Kapitalertragsteuer und den anrechenbaren So-
lidaritätszuschlag der Gewinnausschüttung unseres Anteils
an der Düsseldorfer Messe GmbH, Düsseldorf und der Düs-
seldorfer Börsenhaus GmbH, Düsseldorf, für das Geschäfts-
jahr 2025.

19. Sonstige Steuern
Die sonstigen Steuern berücksichtigen die Grundsteuern für
das Betriebsgrundstück der Zweigstelle in Velbert, für das
Geschäftsgrundstück Karlstraße 88 und am Ernst-Schnei-
der-Platz 1 sowie für das Grundstück Karlstraße 90. Ferner
wird hier die Kraftfahrzeugsteuer für ein Geschäftsfahrzeug
ausgewiesen.

20. Jahresergebnis
Das Jahresergebnis für das Geschäftsjahr 2025 in Höhe von
1.100 Tsd. Euro setzt sich aus dem Betriebsergebnis von
rund 491 Tsd. Euro und dem Finanzergebnis von rund 731
Tsd. Euro sowie den Aufwendungen für Steuern von rund
121 Tsd. Euro zusammen.

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr
Der Ergebnisvortrag in Höhe von 15.702 Tsd. Euro wurde mit
Beschluss der Vollversammlung vom 3. Juni 2025 auf neue
Rechnung vorgetragen. Hiervon werden 8.966 Tsd. Euro für
den Ausgleich des Wirtschaftsplanes 2026 verwendet.

22. Veränderung des Sonstigen Eigenkapitals
Das Sonstige Eigenkapital hat im Geschäftsjahr 2025 um
633 Tsd. Abgenommen und beträgt zum Bilanzstichtag
12.213 Tsd. Euro. Die Zu-/Abnahme des Sonstigen Eigen-
kapitals (hier: Abnahme) beläuft sich auf 633 Tsd. Euro. Ver-
gleiche hierzu die Erläuterungen zur Bilanz.

23. Ergebnis
Das Ergebnis beläuft sich nach den vorherigen Ausführun-
gen auf 17.434.558,47 Euro.
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Die Finanzrechnung für das Geschäftsjahr 2025 ist geprägt 
durch einen positiven Cashflow der laufenden Geschäfts-
tätigkeit (3.288 Tsd. Euro). Zusammen mit dem positiven 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit (1.767 Tsd. Euro) und 
dem negativen Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 
(- 5.982 Tsd. Euro) ergibt sich ein um 928 Tsd. Euro vermin-
derter Finanzmittelbestand.

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
In der Finanzrechnung des Geschäftsjahres 2025 wird das 
Jahresergebnis vor außerordentlichen Posten in Höhe von 
1.100 Tsd. Euro vor allem durch die zahlungsunwirksamen 
Abschreibungen (1.670 Tsd. Euro), dem Ertrag aus der Auf-
lösung des Sonderpostens (22 Tsd. Euro), einer saldierten 
Zunahme der Rückstellungen und Rechnungsabgrenzungs-
posten (451 Tsd. Euro), sonstigen zahlungsunwirksamen 
Aufwendungen (771 Tsd. Euro), saldierten Verlusten aus 
Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens (3 Tsd. 
Euro) und einer Abnahme der Vorräte und Forderungen (360 
Tsd. Euro) bei einer Abnahme der Verbindlichkeiten (577 
Tsd. Euro) überkompensiert, so dass sich ein positiver Cash-
flow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 3.288 
Tsd. Euro ergibt. Dieser liegt um rund 8.888 Tsd. Euro über 
dem angesetzten Plan-Wert.

Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit zeigt die Ein- und 
Auszahlungen für Investitionen im Bereich des immateriellen 
Anlagevermögens, des Sachanlage- und des Finanzanlage-
vermögens auf. Im Geschäftsjahr 2025 beträgt der Cashflow 
aus der Investitionstätigkeit 1.767 Tsd. Euro und liegt damit 
um rund 3.193 Tsd. Euro unter dem angesetzten Plan-Wert. 
Die Unterschreitung ist auf die anteilige Tilgung der Signal 
Iduna Darlehen aus dem Umlaufvermögen und die im Jahr 
2025 nicht in Anspruch genommenen Planansätze für In-
vestitionen zurückzuführen. Im Geschäftsjahr 2025 wurden 
rund 769 Tsd. Euro in das Sachanlagevermögen und rund 
68 Tsd. Euro in das immaterielle Anlagevermögen investiert. 
Die Investitionen betreffen im Wesentlichen die Erweite-
rung der Konferenztechnik im Ernst-Schneider-Saal und der 
3. Etage, sowie den allgemeinen Austausch von Büromöbeln
und die Beschaffung digitaler Büro-/Mobilausstattung. Von
den zum Jahresende 2025 nicht in Anspruch genommenen
Planansätzen werden insgesamt 414 Tsd. Euro auf das Ge-
schäftsjahr 2026 vorgetragen:

Austausch von Büro- und Seminarmöbeln 80.000,00

Beschaffung digitaler Büro-/Mobilausstat-
tung

130.000,00

Erweiterung der sicherheitsrelevanten Sys-
temarchitektur (Sachanlage)

20.000,00

Erweiterung der sicherheitsrelevanten Sys-
temarchitektur (immateriell)

75.000,00

Beschaffung Pool-Fahrzeug 35.000,00

Technische Modernisierung der Schulungs-
räume in der Weiterbildung

15.000,00

App “Azubi-Speed-Dating” 24.000,00

Redesign der tibros “Online Portale” 35.000,00

Die Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Fi-
nanzanlagevermögens über 2.604 Tsd. Euro betreffen ein 
endfälliges Rentenpapier, welches zur Finanzierung eines 
endfälligen Darlehens bei der Signal Iduna genutzt wurden.

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit beläuft sich 
auf -5.982 Tsd. Euro und umfasst die Tilgung und die Rück-
zahlung eines endfälligen Darlehens. Darin enthalten sind 
auch Sondertilgungen in Höhe von 574 Tsd. Euro.

Finanzmittelbestand am Ende der Periode
Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode beträgt 9.639 
Tsd. Euro.
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Haftungsverhältnisse
Die Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf ist Mit-
glied in der IHK NRW - Die Industrie- und Handelskammer 
in Nordrhein-Westfalen e.V. (IHK NRW), Düsseldorf. Die 
Industrie- und Handelskammern in Nordrhein-Westfalen 
haben sich als Vereinsmitglieder im Jahr 2004 durch Pat-
ronatserklärung zur bilanziellen Absicherung der im Namen 
der IHK NRW gegebenen Versorgungszusagen verpflichtet. 
Der Verein hat bei der Erstellung der Bilanz zum 31.12.2024 
vom Wahlrecht nach Art. 28 EGHGB Gebrauch gemacht und 
Pensionszusagen, die vor dem 01.01.1987 entstanden sind, 
nicht passiviert. In ihrem geprüften Jahresabschluss zum 
31.12.2024 beziffert die IHK NRW ihre nicht passivierten 
„Altverpflichtungen“ auf 3.524 Tsd. Euro (Vorjahr 3.661 Tsd. 
Euro). Entsprechend des Umlageschlüssels von rund 15,3% 
beträgt der Anteil der Industrie- und Handelskammer zu 
Düsseldorf rund 539 Tsd. Euro.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Im Zuge des Erwerbs der Anteile an der GbR IHK/RWB im 
Jahr 2017 ist die IHK in den zwischen der Düsseldorfer Bör-
senhaus GmbH als Grundstückseigentümerin und der GbR 
IHK/RWB als Erbbauberechtigte geschlossenen Erbbau-
rechtsvertrag eingetreten. Der Erbbaurechtsvertrag hat eine 
Laufzeit von 99 Jahren bis zum 18. August 2057. Der jähr-
liche Erbbauzins beträgt 61.355,04 Euro.
Des Weiteren besteht ein Leasingvertrag (19 Tsd. Euro) über 
einen PKW. 

Honorar Abschlussprüfer
Das Honorar für die Abschlussprüfung wird im Wege eines 
Umlageverfahrens erhoben. Berechnungsgrundlage des 
Umlageverfahrensanteils ist der Durchschnitt des in den 
letzten drei Jahren angefallenen Stundenaufwands für die-
se Tätigkeiten je IHK am Gesamtaufwand. IHK übergreifen-
de Gemeinschaftsleistungen werden durch Grundbeiträge 
sowie andere Bestätigungsleistungen und sonstige Leis-
tungen mittels Tages- und Stundensätzen abgerechnet. Die 
jeweiligen Honorare enthalten anteilige Gemeinkosten und 
unterliegen dem Kostendeckungsprinzip.

Rechtsgeschäfte mit nahestehenden Personen
Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Rechtsgeschäfte mit 
nahestehenden Personen zu marktunüblichen Bedingungen 
abgeschlossen.
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Personalübersicht zum 31. Dezember 2025

Durchschnitt 
im Jahr 2024 Ist 31.03.2025 Ist 30.06.2025 Ist 30.09.2025 Ist 31.12.2025 Durchschnitt 

im Jahr 2025
Gehälter 
2025 Ist

Köpfe Kapazität Köpfe Kapazität Köpfe Kapazität Köpfe Kapazität Köpfe Kapazität Köpfe Kapazität in TEuro

Kernpersonal
Führungskräfte 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 1.360

wiss. Mitarbeitende 53,75 48,29 51,00 46,40 49,00 44,03 50,00 46,10 52,00 47,60 50,50 46,03 4.299

Sachbearbeitende, Assistenz und techni-
sche Mitarbeitende

102,50 89,04 112,00 95,80 109,00 93,11 109,00 93,67 109,00 93,67 109,75 94,06 5.990

Summe 164,25 145,34 171,00 150,20 166,00 145,14 167,00 147,77 169,00 149,27 168,25 148,09 11.649

Sonstige
Mitarbeitende für Projekte 15,25 14,68 19,00 17,71 20,00 18,71 21,00 19,71 22,00 20,02 20,50 19,04 1.300

Personalgestellung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtsumme 179,50 160,02 190,00 167,91 186,00 163,85 188,00 167,48 191,00 169,29 188,75 167,13 12.949

davon

in Teilzeit 49,25 30,81 53,00 33,35 53,00 33,29 52,00 32,96 56,00 35,27 53,50 33,72

befristet 25,75 24,89 25,00 24,00 30,00 28,50 34,00 32,50 39,00 35,80 32,00 30,20

Altersteilzeit aktiv 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

außerdem:

Auszubildende 11,50 11,50 9,00 9,00 8,00 8,00 10,00 10,00 10,00 10,00 9,25 9,25

Trainees 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Praktikanten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mitarbeitende in Elternzeit 2,00 2,00 2,00 2,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 3,50 3,50

Altersteilzeit inaktiv 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sondereinrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

geringfügig Beschäftigte 19,00 3,80 19,00 3,80 19,00 3,80 19,00 3,80 19,00 3,80 19,00 3,80
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Mitglieder der Vollversammlung im Geschäftsjahr 2025

Eine Übersicht der Mitglieder der Vollversammlung im Geschäftsjahr 2025 ist auf unserer Internetseite unter 

www.ihk.de/duesseldorf unter Webcode 6591 

einsehbar. Hierauf wird aus Gründen der Übersichtlichkeit des Jahresabschlusses verwiesen.

Mitglieder des Präsidiums / Hauptgeschäftsführer im Geschäftsjahr 2025:

Präsident: Andreas Schmitz

Vizepräsidenten/-innen:		 Dirk Lindner (ständiger Vertreter des Präsidenten)
Marcel Abel
Dr. Karl Hans Arnold
Désirée Bleckmann
Burkhard Dahmen
Julien Mounier
Julia Niederdrenk
Kerstin Rapp-Schwan

Hauptgeschäftsführer:		 Gregor Berghausen

Düsseldorf, 13. April 2026

Der Präsident Der Hauptgeschäftsführer

Andreas Schmitz Gregor Berghausen
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Anlagespiegel zum 31. Dezember 2025
Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen

Restbuch-
werte 

31.12.2025

Restbuch-
werte 

31.12.2024
Anfangs-
bestand 

01.01.2025
Zugänge Umbuchungen Abgänge

Endbestand 
01.01.2025

Anfangs- 
stand 

01.01.2025

Abschrei-
bungen des 
Geschäfts-

jahres

Umbuchungen

Zuschrei-
bungen des 
Geschäfts-

jahres

Abgänge
Endstand 

01.01.2025

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutz-
rechte u.ä. Rechte und Werte (A. I. 1.)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Entg. erw. Konzessionen, gewerbl. 
Schutzrechte u.ä. Rechte u. Werte, sowie
Lizenzen an solchen Rechten u. Werten 
(A. I. 2.)

976.627,36 68.395,79 0,00 0,00 1.045.023,15 899.675,36 39.232,79 0,00 0,00 0,00 938.908,15 106.115,00 76.952,00

3. Geleistete Anzahlungen (A. I. 2.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

976.627,36 68.395,79 0,00 0,00 1.045.023,15 899.675,36 39.232,79 0,00 0,00 0,00 938.908,15 106.115,00 76.952,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte u. Bauten, einschließlich Bauten auf 
fremden Grundstücken (A. II. 1.)

34.264.407,29 0,00 0,00 0,00 34.264.407,29 10.185.285,11 1.167.806,00 0,00 0,00 0,00 11.353.091,11 22.911.316,18 24.079.122,18

2. Technische Anlagen und Maschinen 
(A. II. 2.)

585.704,38 0,00 0,00 0,00 585.704,38 100.739,38 63.376,00 0,00 0,00 0,00 164.115,38 421.589,00 484.965,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäfts-
ausstattungen (A. II. 3.)

3.693.173,87 768.778,97 0,00 63.695,92 4.398.256,92 2.383.944,50 399.290,97 0,00 51,40 59.985,92 2.723.198,15 1.675.058,77 1.309.229,37

4. Geleistete Anzahlungen u. Anlagen im 
Bau (A. II. 4.)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

38.543.285,54 768.778,97 0,00 63.695,92 39.248.368,59 12.669.968,99 1.630.472,97 0,00 51,40 59.985,92 14.240.404,64 25.007.963,95 25.873.316,55

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
(A. III. 1.)

7.821.433,44 0,00 0,00 0,00 7.821.433,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.821.433,44 7.821.433,44

2. Ausleihungen an verbund. Unternehmen 
(A. III. 2.)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Beteiligungen (A. III. 3.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Ausleihungen an Untern. mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht (A. III. 4.)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Wertpapiere des Anlagevermögens 
(A. III. 5.)

14.157.411,62 0,00 0,00 2.603.511,62 11.553.900,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.553.900,00 14.157.411,62

6. Sonstige Ausleihungen u. Rückdeckungs-
ansprüche (A. III. 6.)

16.104.712,27 0,00 0,00 770.911,00 15.333.801,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.333.801,27 16.104.712,27

38.083.557,33 0,00 0,00 3.374.422,62 34.709.134,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 34.709.134,71 38.083.557,33

Anlagevermögen insgesamt 77.603.470,23 837.174,76 0,00 3.438.118,54 75.002.526,45 13.569.644,35 1.669.705,76 0,00 51,40 59.985,92 15.179.312,79 59.823.213,66 64.033.825,88
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Rückstellungsspiegel zum 31. Dezember 2025

Bilanzstichtag 
01.01.2025

Inanspruch-
nahme Auflösung Zuführung Abzinsung Aufzinsung Bilanzstichtag

31.12.2025
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 39.598.057,00 2.054.516,88 267.529,00 2.035.290,88 82.596,00 0,00 39.228.706,00

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 39.598.057,00 2.054.516,88 267.529,00 2.035.290,88 82.596,00 0,00 39.228.706,00

2. Steuerrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Körperschaftsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. sonstige Rückstellungen 3.130.440,00 1.201.697,46 37.642,26 1.119.671,72 197,00 2.823,00 3.013.398,00
Personalaufwendungen 827.391,00 426.271,49 14.644,00 462.106,49 0,00 2.823,00 851.405,00

Urlaub 256.000,00 256.000,00 0,00 306.500,00 0,00 0,00 306.500,00

Überstunden 146.000,00 146.000,00 0,00 131.000,00 0,00 0,00 131.000,00

Jubiläen 425.391,00 24.271,49 14.644,00 24.606,49 0,00 2.823,00 413.905,00

Beihilfeverpflichtungen 1.247.349,00 144.324,23 0,00 94.115,23 197,00 0,00 1.196.943,00

Rückstellung für Rechts- und Beratungskosten (diverse Verfahren) 35.300,00 0,00 0,00 50.900,00 0,00 0,00 86.200,00

Rückstellung für ausstehende Rechnungen 91.000,00 88.765,25 2.234,75 82.000,00 0,00 0,00 82.000,00

Jahresabschlusskosten 89.700,00 79.584,71 10.115,29 89.250,00 0,00 0,00 89.250,00

Prüfung durch die Rechnungsprüfungsstelle 62.500,00 52.540,75 9.959,25 57.500,00 0,00 0,00 57.500,00

Interne Jahresabschlusskosten 26.500,00 26.500,00 0,00 31.000,00 0,00 0,00 31.000,00

Engagementzusammenstellungen 700,00 543,96 156,04 750,00 0,00 0,00 750,00

Unterlassene Instandhaltung 446.500,00 446.500,00 0,00 290.000,00 0,00 0,00 290.000,00

Andere Aufwendungen 393.200,00 16.251,78 10.648,22 51.300,00 0,00 0,00 417.600,00

Archivierung 349.800,00 0,00 0,00 21.500,00 0,00 0,00 371.300,00

Verwaltungsberufsgenossenschaft 10.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00 0,00 0,00 10.000,00

Schwerbehindertenabgabe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gutachten Longial Jahresabschluss 9.500,00 9.500,00 0,00 9.500,00 0,00 0,00 9.500,00

Depotgebühren 2.000,00 1.968,31 31,69 0,00 0,00 0,00 0,00

Steuererklärungen 8.000,00 3.417,10 582,90 6.000,00 0,00 0,00 10.000,00

Projekt EAA - Rückzahlungen aus VN 2022 12.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.500,00

Künstlersozialabgabe 1.400,00 1.366,37 33,63 4.300,00 0,00 0,00 4.300,00

Gesamtsumme 42.728.497,00 3.256.214,34 305.171,26 3.154.962,60 82.793,00 2.823,00 42.242.104,00
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Plan-Ist-Vergleich Erfolgsrechnung - Mindestgliederung - 
		

alle Werte in Euro Plan 2025 Ist 2025 Plan- / Ist-
abweichung

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 19.050.000,00 26.749.512,75 7.699.512,75

davon: Erträge aus IHK-Beiträgen Vorjahre 2.200.000,00 9.853.814,01 7.653.814,01

           davon: Grundbeiträge Vorjahre 600.000,00 1.104.079,03 504.079,03

           davon: Umlagen Vorjahre 1.600.000,00 8.749.734,98 7.149.734,98

           Erträge aus IHK-Beiträgen laufendes Jahr 16.850.000,00 16.895.698,74 45.698,74

           davon: Grundbeiträge laufendes Jahr 10.430.000,00 10.413.935,00 -16.065,00

           davon: Umlagen laufendes Jahr 6.420.000,00 6.481.763,74 61.763,74

2. Erträge aus Gebühren 4.455.000,00 4.284.475,00 -170.525,00

davon: Erträge aus Gebühren Berufsbildung 1.374.000,00 1.388.450,43 14.450,43

           Erträge aus Gebühren Fortbildung/Weiterbildung 980.000,00 923.826,57 -56.173,43

           Erträge aus sonstigen Gebühren 2.101.000,00 1.972.198,00 -128.802,00

3. Erträge aus Entgelten 3.650.000,00 3.718.992,07 68.992,07

davon: Verkaufserlöse 23.000,00 20.810,69 -2.189,31

           Erträge aus Lehrgängen, Seminaren, Veranstaltungen 3.616.000,00 3.696.856,38 80.856,38

           Sonstige Entgelte 11.000,00 1.325,00 -9.675,00

4. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen -20.000,00 45.000,00 65.000,00

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 5.150.000,00 5.296.035,86 146.035,86

davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 1.115.000,00 930.760,70 -184.239,30

           Erträge aus Erstattungen 1.202.500,00 1.270.662,77 68.162,77

           Erträge aus Abführung von Mitteln an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00

           Sonstige betriebliche Erträge 2.832.500,00 3.094.612,39 262.112,39

Betriebserträge 32.285.000,00 40.094.015,68 7.809.015,68

7. Materialaufwand -4.700.000,00 -4.392.910,85 307.089,15

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -670.000,00 -570.044,47 99.955,53

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.030.000,00 -3.822.866,38 207.133,62

davon: Sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen -45.500,00 -25.250,25 20.249,75

           Fremdleistungen -3.984.500,00 -3.797.616,13 186.883,87

           davon: Honorare Dozenten -1.260.000,00 -1.368.638,35 -108.638,35

Prüferentschädigungen -664.000,00 -576.197,87 87.802,13

Sonstige Fremdleistungen -2.060.500,00 -1.852.779,91 207.720,09

8. Personalaufwand -17.070.000,00 -18.078.287,01 -1.008.287,01

a) Gehälter -13.507.500,00 -13.402.550,30 104.949,70

davon: Gehälter aus befristeten und unbefristeten Arbeitsverhältnissen -13.264.000,00 -13.218.941,90 45.058,10

           Leistungsprämien -25.000,00 -24.957,66 42,34

           Ausbildungsvergütungen -218.500,00 -158.650,74 59.849,26

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -3.562.500,00 -4.675.736,71 -1.113.236,71

davon: Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung -2.278.000,00 -2.441.989,33 -163.989,33

           Beihilfen und Unterstützung -180.000,00 -144.324,23 35.675,77

           Renten und Hinterbliebenenversorgung -20.000,00 -28.495,65 -8.495,65

           Vorsorge -974.500,00 -1.985.081,88 -1.010.581,88

           Sonstiges -110.000,00 -75.845,62 34.154,38



alle Werte in Euro Plan 2025 Ist 2025 Plan- / Ist-
abweichung

9. Abschreibungen -1.625.000,00 -1.669.705,76 -44.705,76

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen

-1.625.000,00 -1.669.705,76 -44.705,76

davon: Abschreibungen auf Gebäude und Gebäudeeinrichtungen -1.170.000,00 -1.167.806,00 2.194,00

           Sonstige Abschreibungen -455.000,00 -501.899,76 -46.899,76

b) Abschreibung auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese die in der IHK
üblichen Abschreibungen übersteigen

0,00 0,00 0,00

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -16.090.000,00 -15.462.261,92 627.738,08

davon: Sonstiger Personalaufwand -1.153.000,00 -1.423.223,41 -270.223,41

           Prämien für Rückdeckungsversicherungen (Betriebsrentenverpflichtungen) -290.000,00 -245.429,28 44.570,72

           Mieten und Leasing -177.000,00 -163.776,80 13.223,20

           Aufwendungen für Fremdleistungen -4.591.500,00 -3.988.990,00 602.510,00

           Rechts- und Beratungskosten -434.500,00 -503.373,51 -68.873,51

           Bürobedarf, Literatur, Telekommunikation -1.066.000,00 -797.002,98 268.997,02

           Präsidentenfonds -10.000,00 -4.500,00 5.500,00

           Marketing und Öffentlichtkeitsarbeit, Repräsentation -599.000,00 -549.614,51 49.385,49

           Aufwendungen DIHK -1.615.000,00 -1.542.486,27 72.513,73

           Aufwendungen Grundstücke, Gebäude und Geschäftsausstattung -4.260.000,00 -4.063.475,41 196.524,59

           Aufwendungen aus Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00

           Abschreibung auf Forderungen -400.000,00 -505.004,44 -105.004,44

           Sonstiges -1.494.000,00 -1.675.385,31 -181.385,20

Betriebsaufwand -39.485.000,00 -39.603.165,54 -118.165,54

Betriebsergebnis -7.200.000,00 490.850,14 7.690.850,14

11. Erträge aus Beteiligungen 170.000,00 137.035,47 -32.964,53

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 500.000,00 492.441,88 -7.558,12

13. Sonstige Zinsen und Erträge 200.000,00 258.870,74 58.870,74

davon: Erträge aus Abzinsung 0,00 82.793,00 82.793,00

14. Abschreibung auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -255.000,00 -157.491,03 97.508,97

davon: Aufwendungen aus Aufzinsung -100.000,00 -2.823,00 97.177,00

Finanzergebnis 615.000,00 730.857,06 115.857,06

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -6.585.000,00 1.221.707,20 7.806.707,20

16. Außerordentilche Erträge 0,00 0,00 0,00

17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -27.500,00 -21.685,86 5.814,14

19. Sonstige Steuern -122.500,00 -99.591,10 22.908,90

20. Jahresergebnis -6.735.000,00 1.100.430,24 7.835.430,24

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 6.735.000,00 15.701.628,23 8.966.628,23

22. Zu-/Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals 0,00 632.500,00 632.500,00

Zunahme des Sonstigen Eigenkapitals 0,00 0,00 0,00

Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals 0,00 632.500,00 632.500,00

23. Ergebnis 0,00 17.434.558,47 17.434.558,47

Jahresabschluss 2025 |  29



Jahresabschluss 2025 |
d
d

Plan-Ist-Vergleich Finanzrechnung - Mindestgliederung - 

alle Werte in Euro Plan 2025 Ist 2025 Plan- / Ist- 
Abweichung

1. Jahresergebnis vor außergewöhnlichen Posten -6.735.000,00 1.100.430,24 7.835.430,24

2. a) - Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.625.000,00 1.669.705,76 44.654,36

- Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 0,00 -51,40 -51,40

b) Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -22.200,00 -22.214,00 -14,00

3. + Zunahme der Rückstellungen 2.130.500,00 3.157.785,60 1.027.285,60

- Abnahme der Rückstellungen -3.044.300,00 -3.644.178,60 -599.878,60

+ Bildung Passive RAP 527.000,00 654.075,61 127.075,61

+ Auflösung Aktive RAP 1.400.500,00 2.895.905,66 1.495.405,66

- Auflösung Passive RAP -542.000,00 -607.236,40 -65.236,40

- Bildung Aktive RAP -1.525.000,00 -2.907.425,50 -1.382.425,50

4. + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 875.000,00 1.063.664,00 188.664,00

- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -289.500,00 -292.753,00 -3.253,00

5. + Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens XXX 3.710,00 3.710,00

- Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens XXX -416,00 -416,00

6. + Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind

XXX 0,00 0,00

- Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind

XXX -360.259.94 -360.259,94

7. + Zunahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Lie-
ferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind

XXX 577.356,05 577.356,05

- Abnahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Liefe-
rungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind

XXX 0,00 0,00

8. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten XXX 0,00 0,00

- Auszahlungen aus außerordentlichen Posten

9. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -5.600.000,00 3.288.098,08 8.888.098,08

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0,00 416,00 416,00

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -1.015.000,00 -768.778,97 246.221,03

Summe der einzelnen Maßnahmen -975.000,00 -756.899,70 218.100,30

   Austausch von Büro- und Seminarmöbeln* -150.000,00 -52.383,21 97.616,79

   Erneuerung der Netzwerkinfrastruktur in der Weiterbildung -50.000,00 0,00 50.000,00

   Beschaffung digitaler Büro-/Mobilausstattung* -400.000,00 -367.385,22 32.614,78

   Erweiterung der Konferenztechnik im Ernst-Schneider-Saal und den
   Veranstaltungsräumen in der 3. Etage

-250.000,00 -220.200,80 29.799,20

   Erweiterung der sicherheitsrelevanten Systemarchitektur* -50.000,00 -84.616.,37 -34.616,37

   Beschaffung Pool-Fahrzeug -35.000,00 0,00 35.000,00

   Fortführung der technischen Modernisierung der Schulungsräume
   in der Weiterbildung

-40.000,00 -24.902,93 15.097,07

   Beschaffung Scherenarbeitsbühne* 0,00 0,00 0,00

   Beschaffung Küchenausstattung* 0,00 -7.411,17 -7.411,17

Pauschal veranschlagt -40.000,00 -11.879,27 28.120,73

12. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00
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alle Werte in Euro Plan 2025 Ist 2025 Plan- / Ist- 
Abweichung

13. Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -375.000,00 -68.395,79 306.604,21

Summe der einzelnen Maßnahmen -360.000,00 -65.275,31 294.724,69

   Erweiterung des Dokumentenmanagementsystems -100.000,00 0,00 100.000,00

   App „Azubi-Speed-Dating“ -90.000,00 -65.275,31 24.724,69

   Neuerwerb und Anpassung von Lizenzen -30.000,00 0,00 30.000,00

   Erweiterung der sicherheitsrelevanten Systemarchitektur* -75.000,00 0,00 75.000,00

   Redesign der tibros „Online-Portale“ -35.000,00 0,00 35.000,00

   Digitalisierung der Seminar- und Lehrgangsorganisation in der
   Weiterbildung

-5.000,00 0,00 5.000,00

   Einführung einer digitalen Reisekostenabrechnung -25.000,00 0,00 25.000,00

Pauschal veranschlagt -15.000,00 -3.120,48 11.879,52

14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 6.350.000,00 2.603.511,62 -3.746.488,38

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00

16. Cashflow aus der Investitionstätigkeit 4.960.000,00 1.766.752,86 -3.193.247,14

17. a) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00 0,00

b) Einzahlung aus Investitionszuschüssen 0,00 0,00 0,00

18. Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten -5.985.000,00 -5.982.704,37 2.295,63

19. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -5.985.000,00 -5.982.704,37 2.295,63

20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes -6.625.000,00 -927.853,43 5.697.146,57

21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode XXX 10.567.287,00 10.567.287,00

22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode -6.625.000,00 9.639.433,57 16.264.433,57

X keine Plan-Position

* Übertrage aus 2024

   Austausch von Büro- und Seminarmöbeln 25.000,00

   Beschaffung digitaler Büro-/Mobilausstattung 100.000,00

   Erweiterung der sicherheitsrelevanten Systemarchitektur 55.000,00

   Beschaffung Scherenarbeitsbühne 15.000,00

   Beschaffung Küchenausstattung 10.000,00
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der Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf
für das Geschäftsjahr 2025

Lagebericht

Industrie- und Handelskammer
zu Düsseldorf



I. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

a) Aufgaben der IHK
Die IHK Düsseldorf ist eine der größten deutschen Indus-
trie- und Handelskammern. Sie vertritt die Interessen von
über 99.000 Mitgliedsunternehmen einschließlich der Be-
triebsstätten aus Industrie, Handel und Dienstleistungen in
der Landeshauptstadt Düsseldorf und den zehn Städten des
Kreises Mettmann. Die IHK hat die Aufgabe, das Gesamt-
interesse aller ihr zugehörigen Gewerbetreibenden wahr-
zunehmen. Ziel ist es dabei, bessere Rahmenbedingungen
für die Wirtschaft zu schaffen. Die IHK Düsseldorf ist eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts und eine Serviceorga-
nisation von Unternehmen für Unternehmen. Als Selbstver-
waltung der Wirtschaft erfüllt die IHK Düsseldorf im We-
sentlichen drei gesetzliche Aufgaben:

Interessenvertretung
Die IHK vertritt die Interessen ihrer Mitgliedsunternehmen 
gegenüber Landesregierung, Kommunen, Behörden, Gerich-
ten und Öffentlichkeit. Sie äußert sich in Gutachten, Stel-
lungnahmen und Berichten zu Struktur- und Wirtschafts-
fragen in der Region. Sie gibt Anregungen, Empfehlungen 
und Hinweise bei bedeutenden Vorhaben und Entscheidun-
gen, die die Interessen der Mitglieder berühren. So gibt sie 
z. B. Stellungnahmen zur kommunalen Bauleitplanung, zur
Stadtentwicklung oder zur Verkehrsplanung ab. Ihre Auf-
fassung stützt sie dabei unter anderem auf Umfragen bei
Unternehmen und bei den Mitgliedern in den IHK-Fachaus-
schüssen.

Hoheitliche Tätigkeit
Der Staat hat den IHKs zahlreiche hoheitliche Aufgaben 
übertragen. So ist die IHK beispielsweise verantwortlich für 
Fragen der Berufsbildung und für das Prüfungswesen so-
wie für das Ausfertigen von Dokumenten in der Außenwirt-
schaft. Auch die Bestellung unabhängiger Sachverständiger 
gehört zu den Aufgaben der IHK.

Service für die Unternehmen
Die IHK Düsseldorf bietet ihren Mitgliedsunternehmen eine 
Vielzahl von Dienstleistungen an. Sie berät in Fragen des 
Handels-, Gesellschafts-, Gewerbe-, Steuer-, Arbeits- und 
Wettbewerbsrechts. Für Existenzgründer bietet sie beispiels-
weise einen kompletten Informationsservice durch persön-
liche Beratungen, Weiterbildungsseminare und -lehrgänge, 
Informationsveranstaltungen und schriftliche Unterlagen. 
Weiterhin informiert die IHK Düsseldorf über aktuelle Son-

derthemen auf Ihrer Homepage und in Veranstaltungen für 
die Unternehmen.

b) Wesentliche Projekte und Leistungsschwerpunkte 2025
Die IHK Düsseldorf ist in die drei Kompetenzfelder „Berufs-
bildung und Prüfungen“, „Standortpolitik“ und „Verwaltung
und Support“ gegliedert. Ziele wie z.B. noch bessere Kunden-
orientierung und Effizienzsteigerung stehen weiterhin im
besonderen Fokus. Den Kompetenzfeldern und der Haupt-
geschäftsführung sind insgesamt 15 Bereiche zugeordnet,
in denen die Leistungen für die Kunden erbracht werden.
Den Kunden steht so ein breites Angebot aus Prüfungen,
Maßnahmen zur Fachkräftesicherung, Beratungen, Semina-
ren, Veranstaltungen und Unterstützungen der Unterneh-
men im internationalen Geschäft zur Verfügung.

Als Interessenvertretung der Wirtschaft ist die IHK Düssel-
dorf erster Ansprechpartner in allen Fragen der Mitglieds-
unternehmen. Um  diesen Anspruch auf hohem Niveau 
erfüllen zu können, hat die IHK Düsseldorf im Jahr 2007 
ein Qualitätsmanagementsystem nach der Norm DIN EN 
ISO 9001 in Kraft gesetzt. Das System wird jährlich extern 
überprüft und das Zertifikat alle drei Jahre vollständig er-
neuert. Im März 2025 wurde ein Audit erfolgreich durch 
die CERTQUA GmbH nach der Norm DIN EN ISO 9001:2015 
durchgeführt. Das Managementsystem wurde in seiner Ge-
samtheit als vollständig normenkonform bewertet. Beson-
ders hervorgehoben wurden das hohe Maß an Kundenfokus 
und Serviceorientierung, die systematische Kompetenzent-
wicklung im Rahmen der Personalentwicklungsmaßnahmen 
sowie die kontinuierliche Pflege des Qualitätsmanagement-
systems. Verbesserungspotenziale einzelner Prozesse wur-
den nur auf Detailebene identifiziert.

Im Jahr 2021 wurde die Wahl zur Vollversammlung durch-
geführt. Die wahlberechtigten Zugehörigen der IHK Düssel-
dorf wählten 94 Kandidatinnen und Kandidaten aus Düssel-
dorf und dem Kreis Mettmann. Die nächste Wahl findet im 
Jahr 2026 statt.

Die IHK Düsseldorf steht ihren Mitgliedsunternehmen mit 
einem breiten Beratungsangebot zur Seite. Dies erfolgte 
durch Präsenzangebote sowie auf digitalem Weg für In-
formationen, Sprechtage und Beratungen sowie zur Exis-
tenzgründung und Finanzierung. Ferner bot die IHK ihren 
Kunden besondere Qualifizierungsangebote und Firmense-
minare als Präsenzveranstaltungen und E-Learning Formate 
an und half den Unternehmen bei der Suche nach geeigne-
ten Ausbildungsplatzbewerbern. Die Integration von Flücht-
lingen in den Arbeitsmarkt, vor allem aber die Fachkräftesi-
cherung bei nachlassendem Interesse der Schulabgänger an 
einer betrieblichen Berufsausbildung hat die Unternehmen 
vor besondere Herausforderungen gestellt und die Kammer 
gefordert. 
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Indien-Kompetenzzentrum Düsseldorf: Zentrale Anlaufstelle 
für einen Wachstumsmarkt
Indien entwickelt sich rasant zu einem globalen Wirt-
schaftsmotor und gewinnt als Technologietreiber, Inno-
vationsstandort sowie Partner in Beschaffung, Absatz und 
Kooperation zunehmend an Bedeutung. Für viele Unterneh-
men in Düsseldorf und der Region ist der indische Markt 
daher strategisch relevant. Um diese Entwicklung gezielt 
zu begleiten, gründeten die IHK Düsseldorf, die Landes-
hauptstadt Düsseldorf und die Messe Düsseldorf Anfang 
2025 gemeinsam das Indien-Kompetenzzentrum Düssel-
dorf (IKD). Das IKD bündelt Kompetenzen, Netzwerke und 
Ressourcen und dient als zentrale Anlaufstelle für Markt-
eintritt, Geschäftsentwicklung und Fachkräftegewinnung 
im deutsch-indischen Kontext. Die bei der IHK angesiedelte 
Geschäftsstelle unterstützt sowohl regionale Unternehmen 
mit Indien-Aktivitäten als auch indische Unternehmen mit 
Interesse am Standort Düsseldorf. Die offizielle Eröffnung 
erfolgte am 27. Juni 2025 mit einer Keynote des indischen 
Generalkonsuls B. S. Mubarak. Workshops, Delegations-
empfänge und internationale Vernetzungsformate unter-
streichen die Rolle Düsseldorfs als zentralen Standort für 
deutsch-indische Wirtschaftsbeziehungen.

Standortpolitik: Den Wirtschaftsstandort Düsseldorf und 
Kreis Mettmann aktiv gestalten
Die IHK Düsseldorf setzt sich konsequent für verlässliche 
Rahmenbedingungen und eine zukunftsfähige wirtschaft-
liche Entwicklung der Region ein. Im Berichtsjahr brach-
te sie die Interessen der regionalen Wirtschaft aktiv in 
politische und kommunale Entscheidungsprozesse ein und 
unterstützte Kommunen, Politik und Unternehmen durch 
fundierte Analysen, Dialogformate und praxisnahe Projek-
te. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf Infrastruktur und 
Mobilität, da eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur für 
den Wirtschaftsstandort von zentraler Bedeutung ist, ih-
rem Anspruch jedoch zunehmend nicht gerecht wird. Eng-
pässe durch marode Rheinbrücken und parallel laufende 
Großbaustellen haben spürbare wirtschaftliche Folgen für 
Unternehmen. Die IHK Düsseldorf setzte sich daher 2025 
intensiv – auch im Schulterschluss mit den Rheinland-IHKs 
und der IHK Mittlerer Niederrhein – für eine Beschleunigung 
von Planungs- und Genehmigungsverfahren ein. Studien, 
Positionspapiere und eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit 
machten die volkswirtschaftlichen Auswirkungen deutlich 
und formulierten konkrete politische Forderungen. Parallel 
begleitete die IHK die grundhafte Sanierung der A59 aktiv, 

informierte Unternehmen frühzeitig über Entwicklungen 
und unterstützte sie mit praxisnahen Formaten bei der An-
passung von Logistik- und Mobilitätsprozessen.

Im Fokus: KI und Transformation
Die Transformation von Wirtschaft und Industrie zählt zu 
den zentralen Zukunftsaufgaben für den Wirtschaftsstand-
ort Düsseldorf und den Kreis Mettmann. Künstliche Intel-
ligenz (KI) spielt dabei eine Schlüsselrolle, da sie Wert-
schöpfungsketten, Arbeitsprozesse und Geschäftsmodelle 
grundlegend verändert und sich zu einem entscheidenden 
Wettbewerbsfaktor für Unternehmen aller Größenordnun-
gen entwickelt. Insbesondere für kleine und mittlere Unter-
nehmen eröffnet KI neue Perspektiven – von effizienteren 
Abläufen und besseren Entscheidungsgrundlagen bis hin 
zur gezielten Entlastung von Fachkräften, was vor dem 
Hintergrund des anhaltenden Fachkräftemangels zusätz-
lich an Bedeutung gewinnt. Die IHK Düsseldorf verknüpft 
das Thema KI systematisch mit Handlungsfeldern wie Fach-
kräftesicherung, Standortpolitik, Digitalisierung und Büro-
kratieabbau und unterstützt Unternehmen aktiv bei Trans-
formationsprozessen. Praxisnahe Orientierung bot 2025 die 
fortgeführte Veranstaltungsreihe „KI X Wirtschaft“, die sich 
an Betriebe richtete, die erste Anwendungen einführen oder 
bestehende Prozesse effizienter gestalten wollen. Im Mit-
telpunkt standen konkrete Einsatzmöglichkeiten, etwa in 
Verkehrs- und Logistikprozessen, der Gesundheitswirtschaft 
sowie bei datenbasierten Entscheidungen. Rund 55 Teilneh-
mende nutzten die Angebote, um sich über Potenziale, Ent-
lastungseffekte für Fachkräfte und Herausforderungen bei 
der Einführung von KI auszutauschen, die zugleich gegen-
über Politik und Verwaltung adressiert wurden.

Ausbildungsmarkt und Fachkräftesicherung 
Im Kompetenzfeld „Berufsbildung und Prüfungen“ blieb die 
Anzahl der durchgeführten IHK-Aus- und Weiterbildungs- 
sowie die Sach- und Fachkundeprüfungen auf Vorjahrs-
niveau. Insgesamt wurden 2025 rund 15.500 Prüfungsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer geprüft. Mit ca. 3.600 neu 
eingetragenen Ausbildungsverhältnissen sieht sich die IHK 
der Herausforderung gegenüber, die Zahl der Auszubilden-
den noch stärker durch begleitende Maßnahmen zu fördern.
Eine positive Entwicklung verzeichnete die IHK Düsseldorf 
im Bereich der Verkehrs-, Sach- und Fachkundeprüfungen. 
Darunter fallen Prüfungen für den Erwerb der nötigen Sach-
kunde, um beispielsweise als Immobiliendarlehens- oder 
Versicherungsvermittler tätig werden zu können.

Diese erfreuliche Entwicklung ist auch das Ergebnis der 
vielen Aktionen, die die IHK mit den Partnern am Ausbil-
dungsmarkt unternommen hat, um Jugendliche für eine 
Ausbildung zu gewinnen. Die erfolgreiche Ansprache von 
Jugendlichen ist und bleibt eine große Herausforderung. 
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c) Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Es liegt ein weiteres, ereignisreiches Jahr hinter der Wirt-
schaft in Düsseldorf und im Kreis Mettmann. „Nach Corona“
ist bei weitem nicht „vor Corona“ und somit betrachtet die
IHK die anhaltenden Belastungen durch hohe Energie- und
Rohstoffkosten, Fachkräfteengpässe, Herausforderungen im
politischen Handeln sowie ein weiterhin unsicheres geopo-
litisches Umfeld als größte Herausforderungen für den IHK-
Bezirk. Die Inflation ist – von den Preisen für Energie und
Rohstoffe über die auf Erzeuger- und Großhandelsebene bis
zur Endverbraucherstufe – insgesamt stabil geblieben und
hat im Jahr 2025 im Durchschnitt 2,2 % erreicht.

Angesichts dieser Herausforderungen zeigt sich im Jah-
resvergleich die Wirtschaft in der Region weiterhin be-
merkenswert anpassungsfähig, auch wenn die Stimmung 
deutlich verhaltener ausfällt. Dieses Bild wird in der Herbst-
konjunkturumfrage der IHK zu Düsseldorf bestätigt: „Der 
Geschäftslageindikator sinkt auf minus 12 Punkte … Auch 
die Geschäftserwartungen trüben sich weiter ein. Sie liegen 
nun bei minus 8,3 Punkte.“ In Düsseldorf zeigt sich – be-
stätigt durch die Beitragseinnahmen – weiterhin ein leicht 
abweichendes Bild der Lage im Vergleich zum Gesamt-
durchschnitt in Deutschland. In Deutschland stieg das Brut-
toinlandsprodukt nach zwei Rezessionsjahren im Jahr 2025 
leicht um 0,2 % (im Vorjahr: -0,2 %).

In den letzten Wochen und Monaten ließ der Druck nur 
langsam nach, so dass die Konjunkturexperten für Deutsch-
land insgesamt für 2026 wieder einen Anstieg des Brutto-
inlandsproduktes um 1,0 % prognostizieren. Die Ergebnisse 
der IHK Düsseldorf Herbstbefragung sind – zusammen mit 
den IHK-Konjunkturberichten – auf der Homepage der IHK 
abrufbar.

Der Jahresbeginn 2026 wird in der Region Düsseldorf/Mitt-
lerer Niederrhein weiterhin von Zurückhaltung geprägt: 
Statt eines erhofften Aufschwungs setzt sich die Stagna-
tion fort. Zwar steigt der Konjunkturklimaindikator leicht 
von 89,8 auf 93,2 Punkte, bleibt damit aber weiter klar 
unter dem neutralen Niveau von 100 Punkten. Die aktuel-
le Geschäftslage wird nach wie vor schwach eingeschätzt 
(Geschäftslageindikator: -9,8 Punkte; Herbst: -12,0), zu-
gleich hellen sich die Erwartungen für die nächsten zwölf 
Monate etwas auf (-3,6 Punkte; Herbst: -8,3) – ein Hinweis 
darauf, dass der Tiefpunkt der Strukturkrise möglicherweise 
erreicht ist, ohne dass bereits eine echte Trendwende er-
kennbar wäre.

II. Vermögens-/Finanz-/Ertragslage und -entwicklung

Vermögenslage und -entwicklung
Die Bilanzsumme verringerte sich im Geschäftsjahr 2025 um 
4.767 Tsd. Euro auf rund 76.307 Tsd. Euro. Auf der Aktivseite 
der Bilanz erhöhte sich das immaterielle Anlagevermögen 
um 29 Tsd. Euro auf rund 106 Tsd. Euro. Das Sachanlagever-
mögen verringerte sich um 865 Tsd. Euro auf rund 25.008 
Tsd. Euro. Im Wesentlichen handelte es sich hierbei um die 
Gebäude der IHK, deren Vermögenswerte in der Position 
„Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein-
schließlich Bauten auf fremden Grundstücken“ mit 22.911 
Tsd. Euro bilanziert sind. Ferner nahmen die „Technischen 
Anlagen und Maschinen“ und die „Anderen Anlagen und 
die Betriebs- und Geschäftsausstattung“ in Höhe des Sal-
dos aus Investitionen und planmäßiger Abschreibungen um 
rund 302 Tsd. Euro auf 2.097 Tsd. Euro zu. 

Das Finanzanlagevermögen verringerte sich um rund 3.374 
Tsd. Euro auf 34.709 Tsd. Euro. Es wurde ein Wertpapier des 
Anlagevermögens nicht erneut angelegt, um Liquidität zur 
Rückzahlung zweier endfälliger Darlehen zur Verfügung zu 
stellen. Die Wertpapiere des Finanzanlagevermögens ver-
ringern sich somit auf 11.554 Tsd. Euro. Des Weiteren be-
inhaltet dies den Rückgang der Rückdeckungsansprüche auf 
14.793 Tsd. Euro. Als Effekte sind hier Sterbefälle und der 
Kapitalverzehr durch die Inanspruchnahme der Versiche-
rungsleistungen zu betrachten. Die sonstigen Anteile und 
Ausleihungen blieben unverändert.

Das Umlaufvermögen verringerte sich um 568 Tsd. Euro auf 
13.576 Tsd. Euro. Die Forderungen haben, als wesentliche 
Position, um 305 Tsd. Euro auf 3.442 Tsd. Euro zugenom-
men. Ferner verringerten sich die Guthaben bei Kreditinsti-
tuten um 928 Tsd. Euro auf insgesamt 9.639 Tsd. Euro.

Bei der aktiven Rechnungsabgrenzung handelt es sich im 
Wesentlichen um abgegrenzte Aufwendungen für Soft-
ware-Entwicklungen der IHK DIGITAL GmbH, Berlin (OZG, 
Kerndaten, u.a.) in Höhe von 1.588 Tsd. Euro und die Ge-
hälter und Versorgungsbezüge für den Monat Januar 2026 
(761 Tsd. Euro).

Das Sonstige Eigenkapital der IHK Düsseldorf wird, nach den 
Anforderungen der Rechtsprechung, zur transparenteren 
Dokumentation der Vorsorge zweckentsprechend ausgewie-
sen und ist zusammen mit der Zweckbindung des Vermö-
gens in den Erläuterungen zur Bilanz detailliert dargestellt. 
Auf der Passivseite erhöht sich das Eigenkapital um rund 
1.100 Tsd. Euro auf 29.648 Tsd. Euro. Durch den Ergebnis-
vortrag aus dem Vorjahr in Höhe von 15.702 Tsd. Euro sowie 
die Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals in Höhe von 633 
Tsd. Euro, beträgt das Ergebnis des Jahres 2025 rund 17.435 
Tsd. Euro. 
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Zur Förderung der Errichtung von Ladepunkten in der Tief-
garage des Gebäudes Ernst-Schneider-Platz 1, Düsseldorf 
hatte die IHK Düsseldorf eine Unterstützung des Programms 
„progres.nrw“ - Programmbereich Emissionsarme Mobilität 
des Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen in Höhe von 111 
Tsd. Euro erhalten. Diese wird über fünf Jahre ratierlich dem 
Ertrag zugeführt. Der Sonderposten beträgt zum Stichtag 
46 Tsd. Euro (Vorjahr 68 Tsd. Euro).

Die Rückstellungen haben sich um 486 Tsd. Euro auf 42.242 
Tsd. Euro verringert. Der größte Anteil der Rückstellungen 
entfällt mit rund 39.229 Tsd. Euro auf die Pensionsrückstel-
lungen. Es werden die Sterbetafeln (Heubeck 2018 G) für die 
Bewertung der Pensionsverpflichtungen nach den Regeln 
des HGB mit einer längeren Lebenserwartung der Pensionä-
re berücksichtigt. Für den Renteneintritt wird durchgehend 
auf das 65. Lebensjahr abgestellt und berechnungssystema-
tisch die Individual-Methode angewendet. Die Betriebsren-
tenwerke der IHK sind seit dem Jahr 2000 geschlossen. 

Sonstige Rückstellungen werden in Höhe von 3.013 Tsd. 
Euro ausgewiesen. Diese sind um 117 Tsd. Euro gesunken. 
Sie umfassen im Wesentlichen die Rückstellung für unter-
lassene Instandhaltung, den Jahresabschluss, Beihilfever-
pflichtungen und die Personalrückstellungen für Überstun-
den, Resturlaub, Dienstjubiläen, ausstehende Rechnungen 
und die Archivierung.

Die Verbindlichkeiten fallen insgesamt mit 3.717 Tsd. Euro 
um rund 5.405 Tsd. Euro geringer aus. Die Verbindlichkei-
ten betrafen in den Vorjahren im Wesentlichen Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten, die die IHK im Zuge 
des Erwerbs sämtlicher Anteile der Immobiliengesellschaft 
im Jahr 2017 übernommen hat (Vorjahr: 6.255 Tsd. Euro). 
Die Verbindlichkeiten wurden im Rahmen der Sanierung der 
Gebäude seit dem Jahr 1996 aufgenommen und seitdem 
planmäßig getilgt. Zwei weitere Darlehen wurden im Jahr 
2025 nach Fälligkeit vollständig getilgt. Weiterhin wurden 
ergänzend vertragsgemäße Sondertilgungsmöglichkeiten in 
Höhe von 574 Tsd. Euro genutzt. Somit beträgt die Restver-
bindlichkeit gegenüber Kreditinstituten 272 Tsd. Euro.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 
die Sonstigen Verbindlichkeiten betrugen 3.444 Tsd. Euro. 
Sie erhöhten sich insgesamt um 577 Tsd. Euro. Die Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen verminderten 
sich dabei um 118 Tsd. Euro, die Sonstigen Verbindlichkei-
ten stiegen um 695 Tsd. Euro. 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind um rund 
47 Tsd. Euro auf 654 Tsd. Euro angestiegen. Die Abgrenzung 
der Berufsbildungsgebühren erhöhte sich um 45 Tsd. Euro, 
die Sonstige Rechnungsabgrenzung um 2 Tsd. Euro.
Die Liquidität der IHK war auch im Geschäftsjahr 2025 ge-
sichert. Der Finanzmittelbestand betrug zum Bilanzstichtag 
rund 9.639 Tsd. Euro. Er dient unter anderem als Liquiditäts-
vorsorge zur Finanzierung der turnusgemäßen Aufwendun-
gen zu Beginn des Jahres 2026. 

Ertragslage und -entwicklung
Die Betriebserträge betrugen insgesamt rund 40.094 Tsd. 
Euro und haben den Planwert (32.285 Tsd. Euro) um 7.809 
Tsd. Euro überschritten. Hierzu haben mit 7.700 Tsd. Euro 
im Wesentlichen die Erträge aus IHK-Beiträgen beigetra-
gen. Die Erträge aus Gebühren lagen um rund 171 Tsd. Euro 
leicht unterhalb und die Erträge aus Entgelten um rund 69 
Tsd. Euro oberhalb des Planwerts. Die Bestandsveränderun-
gen übertrafen den Planwert (minus 20 Tsd. Euro) mit 45 
Tsd. Euro und die Sonstigen betrieblichen Erträge lagen mit 
146 Tsd. Euro über dem Planansatz.

Die Entwicklung der Erträge aus Beiträgen ist im Wesent-
lichen auf einen erwarteten – jedoch nicht eingetretenen 
– Einbruch der Erträge aus IHK-Beiträgen, aufgrund einer
geringeren Wirtschaftsleistung der Mitgliedsunternehmen
infolge der Corona-Krise, zurückzuführen. Eine verbindliche
Mitteilung der von der Finanzverwaltung übermittelten Ge-
werbeerträge für die Jahre 2022 bis 2024 wird bis zum Jahr
2026 erfolgen.

Das leichte Unterschreiten der Planansätze der Erträge aus 
Gebühren beruht im Wesentlichen bei einer Überschreitung 
bei der beruflichen Weiterbildung (78 Tsd. Euro), auf einer 
Unterschreitung bei Sach- und Fachkundeprüfungen sowie 
Gewerberechtsprüfungen (144 Tsd. Euro). Des Weiteren 
wurde der geplante § 34k GewO noch nicht umgesetzt (35 
Tsd. Euro) und somit nicht geprüft. Die Erträge aus Entgel-
ten lagen mit 69 Tsd. Euro über dem Planwert. Es wurden 
mehr Lehrgänge, Seminare und Veranstaltungen nachge-
fragt und in der Folge sind die Teilnehmerzahlen gestiegen. 
Des Weiteren wurden die Teilnehmerentgelte auf Grund von 
Inflation angepasst. Die Sonstigen betrieblichen Erträge la-
gen mit insgesamt 5.296 Tsd. Euro um rund 146 Tsd. Euro 
über dem geplanten Wert. Diese Abweichung ist im We-
sentlichen, neben mehreren negativen Abweichungen, auf 
Erträge aus Auflösungen von Rückstellungen über 305 Tsd. 
Euro zurückzuführen.
Der Betriebsaufwand betrug im Jahr 2025 39.603 Tsd. Euro. 
Dies bedeutet - gemessen an den Planwerten des Erfolgs-
planes - eine Überschreitung von insgesamt rund 118 Tsd. 
Euro oder rund 0,3 %. Der Materialaufwand lag dabei um 
307 Tsd. Euro unter dem Planwert von 4.700 Tsd. Euro. 
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Er umfasst Aufwendungen für Leistungen, die der IHK direkt 
zurechenbar sind. Die Veränderung des Materialaufwandes 
korrespondiert mit den jeweiligen höheren oder geringeren 
Erträgen im Entgelt- bzw. Gebührenbereich. Der Personal-
aufwand betrug 18.078 Tsd. Euro und lag um rund 1.008 
Tsd. Euro bzw. 5,9 % über den Planansätzen. Dies ist im 
Wesentlichen auf einen erhöhten Zuführungsbedarf über 
2.035 Tsd. Euro (Planwert 1.045 Tsd. Euro) zu den Pensions-
rückstellungen zurückzuführen. Die Abschreibungen lagen 
bei 1.670 Tsd. Euro (Plan 1.625 Tsd. Euro). Der Sonstige be-
triebliche Aufwand betrug 15.462 Tsd. Euro und bewegte 
sich um 628 Tsd. Euro bzw. 3,9 % unter dem Planwert von 
16.090 Tsd. Euro. 

Das Finanzergebnis der IHK betrug 731 Tsd. Euro und liegt 
um 116 Tsd. Euro über den Planwerten (615 Tsd. Euro). 

Die Entwicklung bei den Erträgen, bei den Aufwendungen 
und beim Finanzergebnis führten zu einem Ergebnis der ge-
wöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von rund 1.222 Tsd. 
Euro. Nach Berücksichtigung der Steuern (121 Tsd. Euro) er-
gab sich im Jahr 2025 ein Jahresergebnis in Höhe von rund 
1.100 Tsd. Euro (Plan minus 6.735 Tsd. Euro). Unter Einbe-
ziehung des Ergebnisvortrags aus dem Vorjahr von 15.702 
Tsd. Euro und der Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals in 
Höhe von 633 Tsd. Euro, schloss das Jahr 2025 mit einem 
Ergebnis von rund 17.435 Tsd. Euro.

Finanzlage und -entwicklung
Die Finanzrechnung der IHK ist im Jahr 2025 - bei einem 
unerwartet ausgefallen positiven Jahresergebnis von T€ 
1.100 - durch Darlehenstilgungen und die Rückzahlung 
zweier fälliger Darlehen über insgesamt 5.983 Tsd. Euro so-
wie Investitionen in das Sachanlagevermögen über 769 Tsd. 
Euro geprägt. Insgesamt verringerte sich der Finanzmittel-
bestand um 928 Tsd. Euro. Der Cashflow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit in Höhe von 3.289 Tsd. Euro setzt sich im 
Wesentlichen aus dem Jahresergebnis (1.100 Tsd. Euro), den 
Abschreibungen (1.670 Tsd. Euro), den Veränderungen der 
Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten (minus 451 
Tsd. Euro) und sonstiger liquiditätsunwirksamer Posten (771 
Tsd. Euro sowie der Veränderung von Forderungen, sons-
tigen Vermögensgegenständen und Vorräten (minus 360 
Tsd. Euro) und Verbindlichkeiten (minus 577 Tsd. Euro) zu-
sammen. Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit beträgt 
1.766 Tsd. Euro. Hierin enthalten sind die Investitionen in 
das Sachanlagevermögen in Höhe von 769 Tsd. Euro sowie 
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlage-

vermögen von 68 Tsd. Euro. Die Einzahlungen aus Abgängen 
von Gegenständen des Finanzanlagevermögens über 2.604 
Tsd. Euro betrafen ein endfälliges Rentenpapier, dessen Li-
quidität zur Tilgung eines Darlehens bei der Signal Iduna 
genutzt wurde. Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 
beläuft sich auf 5.983 Tsd. Euro und umfasst die Tilgung 
und Rückzahlung zweier Darlehen der langfristigen Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. Darin enthalten 
sind auch Sondertilgungen in Höhe von 574 Tsd. Euro. Ins-
gesamt ergab sich hierdurch eine Verringerung des Finanz-
mittelbestandes von 10.567 Tsd. Euro um 928 Tsd. Euro auf 
insgesamt 9.639 Tsd. Euro.

III. Personalbericht
Der Personalbestand ist im Vergleich zum Vorjahr im Jahres-
durchschnitt um 9,25 auf 188,75 Köpfe gestiegen. Gleiches
gilt für die Personalkapazität, die sich um 7,11 auf 167,13
Vollzeitäquivalente erhöhte.

Durch eine Zusammenlegung von Bereichsleitungen und 
der gleichzeitigen Nichtbesetzung frei gewordener Posi-
tionen wurden seit 2019 Weichen gestellt, dauerhafte Per-
sonaleinsparungen zu erreichen. Reale Erweiterungen des 
Personals fallen hauptsächlich im Projektbereich mit fast 
vollständig refinanzierten Projektstellen sowie in der Aus-
bildung eigener Nachwuchskräfte an. Der Aufwuchs im Üb-
rigen ergibt sich aus temporären Doppelbesetzungen zu den 
Stichtagen und einer Verstärkung des Beratungsgeschäftes 
durch gewachsene Aufgaben.

Die Entwicklung seit 2019 zeigt, dass die mittelfristige Pla-
nung der IHK, Personal in der Fachberatung der Kunden, so-
wie in den Projekten und in der Nachwuchsgewinnung zu 
stärken, erfolgreich ist. Die Anzahl der Führungskräfte bleibt 
stabil, die Personalstellen der wissenschaftlichen Mitarbei-
tenden ist leicht gestiegen, mehrere Projektstellen wurden 
seit 2021 zusätzlich geschaffen und die Personalstellen für 
Sachbearbeitende, Assistenz und technische Mitarbeitende 
stagnieren.

Das Engagement der IHK in den Projekten wird zu einem 
großen Anteil durch öffentliche Mittel refinanziert, die bei 
den sonstigen betrieblichen Erträgen berücksichtigt sind. 
Hierzu gehören z. B. Aktivitäten der Ausbildungsplatzver-
mittlung und zur Stärkung des Ausbildungsmarktes, der 
Fachkräftesicherung der Unternehmen und die Beteiligung 
am Regionalmanagement. Wir weiten das überwiegend 
gegenfinanzierte Projektgeschäft - insbesondere die Fach-
kräftesicherung - aus.

Um diesen Wettbewerb bestehen zu können, bietet die IHK 
familienfreundliche und flexible Arbeitszeitmodelle mit 
Home-Office-Anteilen sowie arbeitsplatzspezifische und 
passgenaue Weiterbildungsmöglichkeiten im Rahmen der 
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Personalentwicklung an. Außerdem hat die IHK-Mitarbei-
ter- und Führungskräfteberatungen sowie Gesundheitsta-
ge etabliert, um den Krankenstand niedrig und damit die 
effektiven Dienstleistungstage für die regionale Wirtschaft 
hochzuhalten.

IV. Prognosebericht
Das Jahr 2026 ist durch die fortschreitende Modernisierung
der IHK mit 13 Einzelmaßnahmen geprägt.

In der Vergangenheit wurde von den IHKs in „wirtschaft-
lich guten Zeiten“ Vorsorge getroffen, um in „wirtschaftlich 
schlechten“ die Wirtschaftspläne auszugleichen und so sta-
bile Beitragssätze für die Unternehmen zu garantieren. Dies 
ist durch die höchstrichterliche Rechtsprechung mit einer 
engen Auslegung des öffentlichen Haushaltsrechts und des 
Haushaltsgrundsatzes der Jährlichkeit fortan nicht mehr 
möglich. Die IHKs haben sich nach der Rechtsprechung nun 
in der Planung und in der Bemessung der Beiträge stets auf 
den Zeitraum des Wirtschaftsjahres zu beschränken. In der 
Ableitung bedeutet dies, dass bei stetigen Betriebsaufwen-
dungen und einer volatilen Wirtschaftslage der Unterneh-
men die Beiträge zukünftig schwanken werden. 

Aufgrund von äußeren Einflüssen sind die Planung und das 
Leistungsangebot der IHK für das Jahr 2026 durch Unsi-
cherheiten geprägt. Wir gehen hier unverändert von einer 
Geschäftstätigkeit auf dem Vorkrisenniveau aus. 

Dies vorangestellt, geht die Wirtschaftsplanung 2026 so-
wohl methodisch als auch inhaltlich von den von der Voll-
versammlung der IHK beschlossenen, finanzwirtschaftlichen 
Grundannahmen der Verlässlichkeit der IHK-Leistungen für 
die Mitgliedsunternehmen, der Beitragsgerechtigkeit sowie 
der zeitlich gerechten Verteilung langfristiger Verpflichtun-
gen, wie zum Beispiel von Pensionslasten, aus. 

Aufgrund der rechtlichen Rahmenbedingungen liegt seit 
dem Jahr 2021 der Schwerpunkt nicht mehr auf stabilen 
Beitragssätzen, sondern auf stabilen Erträgen aus IHK-Bei-
trägen. Außerdem liegt den Planungen der IHK Düsseldorf 
der Grundsatz der Eigenfinanzierung zu Grunde. Daher ge-
hört – durch die Rechtsprechung bestätigt – Eigenkapital 
zu einer geordneten Wirtschaftsführung und zur Daseins-
vorsorge der IHKs. Eine vollständige Fremdfinanzierung des 
für die Leistungserbringung notwenigen Vermögens wider-
spricht durch die entstehenden Zinslasten dem übergeord-
neten Haushaltsgrundsatz der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit. 

Da die Leistungsfähigkeit der IHK für die Mitgliedsunter-
nehmen im Vordergrund steht, gehen wir zunächst auf die 
Aufwandspositionen ein und stellen die Betriebserträge der 
IHK in enger Auslegung der Finanzierungsvorschrift aus 
dem IHK-Gesetz nun an das Ende der Betrachtung. § 3 Ab-
satz 2 des IHK-Gesetzes bestimmt, dass die Tätigkeit der 
IHK, sofern keine anderweitige Deckung gegeben ist, durch 
Mitgliedsbeiträge der Unternehmen zu finanzieren ist. Diese 
Vorschrift ist zusammen mit dem öffentlichen Haushalts-
recht der Ansatzpunkt für die vorher genannte Rechtspre-
chung, die eine kaufmännische Risikovorsorge der IHKs 
fortan verhindert. 

Eine wesentliche Aufwandsposition der Wirtschaftsplanung 
sind die Personalaufwendungen. Im Personalaufwand haben 
wir Anpassungen hinsichtlich der tariflichen Steigerungen, 
als auch einen geringen Ansatz für Strukturverbesserungen 
vorgesehen. Die tariflichen Steigerungen werden im Jahr 
2026 auf Grund des zu erwartenden Tarifabschlusses be-
sonders als Kostentreiber ins Gewicht fallen. Des Weiteren 
planen wir im Personaletat vorsorglich Nachfolgeregelun-
gen und Überbrückung von Langzeiterkrankungen ein, um 
das Leistungsangebot der IHK für die Unternehmen verläss-
lich zu gestalten.

Bei den Personalnebenkosten wirkt sich unverändert eine 
lange Lebenserwartung der IHK-Pensionäre belastend auf 
den Wirtschaftsplan 2026 aus. Wir nutzen daher die ge-
änderten Sterbetafeln (Heubeck 2018 G) für die Bewertung 
der Pensionsverpflichtungen nach den Regeln des HGB mit 
einer längeren Lebenserwartung der Pensionäre. Im Jahr 
2021 hat das IDW einen Rechnungslegungshinweis für die 
Bewertung von Rückdeckungsansprüchen verabschiedet. 
Dieser Hinweis wurde erstmals im Jahresabschluss 2022 
umgesetzt. 

Hinzu kommen tendenziell steigende Arbeitgeberanteile an 
der Sozialversicherung durch eine kontinuierliche Erhöhung 
der Beitragsbemessungsgrenzen. Insgesamt erhöhen sich 
die Personalnebenkosten um knapp 353 Tsd. Euro auf rund 
3.915 Tsd. Euro gegenüber dem Planniveau des Jahres 2025.
In der Summe steigt der Personalaufwand um 940 Tsd. Euro 
auf 18.010 Tsd. Euro. Dies entspricht einer Zunahme von 
5,5 % gegenüber dem Planniveau von 2025.

Im Sonstigen betrieblichen Aufwand haben wir eine allge-
meine Preissteigerung bei trendbehafteten Positionen vor-
gesehen. Er steigt im Jahr 2026 um 7,24 % auf 17.345 Tsd. 
Euro. Wird der darin enthaltene Planwert für die Sanierung/
Modernisierung der Immobilien (2.920 Tsd. Euro) nicht mit 
betrachtet, beläuft er sich auf 14.425 Tsd. Euro. Die Maß-
nahmen für die Sanierung/Modernisierung der Immobilien 
sind essenzieller Bestandteil der Modernisierung/Sanierung 
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des Börsengebäudes und Garant dafür, die Immobilie über 
Jahrzehnte weiter nutzen zu können.

Der sonstige betriebliche Aufwand bildet insgesamt die 
Grundlast für die Infrastruktur und für die Erfüllung der 
gesetzlichen und freiwilligen Aufgaben der IHK ab. Er um-
fasst zudem Aufwendungen für die fortschreitende Digi-
talisierung der IHK-Organisation mit einer Anpassung der 
IHK-Software und der -prozesse an gesetzliche Vorgaben, 
sowie für das Schaffen einer bundesweiten, effizienten IT-
Struktur. Außerdem sind zahlreiche Projekte zur Förderung 
der gewerblichen Wirtschaft im IHK-Bezirk (1.200 Tsd. Euro, 
im Vorjahr 900 Tsd. Euro) zur Umsetzung der Jahresplanung, 
der IHK Wahl sowie der Unterstützung von externen Orga-
nisationen durch Kooperationsverträge oder Zuwendungen 
berücksichtigt. Zusätzlich wirken sich unverändert hohe 
Beiträge an die Gemeinschaftseinrichtungen DIHK und IHK 
NRW mit 2.188 Tsd. Euro aus. 

Die Betriebsaufwendungen werden im Jahr 2026 insgesamt 
42.000 Tsd. Euro betragen und liegen somit 2.515 Tsd. Euro 
über den Planwerten des Vorjahres. 

Den Betriebsaufwendungen stehen Betriebserträge in Höhe 
von 34.915 Tsd. Euro gegenüber und liegen somit 2.630 Tsd. 
Euro unter dem Vorjahresvolumen.

Wesentliche Position sind dabei die Erträge aus IHK-Bei-
trägen, die nach der Vorgabe des IHK-Gesetzes zur Finan-
zierung der Tätigkeit der IHK beitragen, sofern keine an-
derweitige Deckung besteht. Entgegen der Gliederung des 
Tabellenwerkes des Wirtschaftsplans, bei der die Erträge auf 
Beiträgen an erster Stelle stehen, gehen wir zunächst auf 
die anderen Erträge ein und beschreiben so zunächst die 
anderweitige Deckung.

Die Erträge aus Gebühren werden insgesamt mit 4.575 Tsd. 
Euro angenommen und erhöhen sich um knapp 120 Tsd. 
Euro. Die Gebühren betragen rund 13,1 Prozent der Be-
triebserträge der IHK. 

Die Erträge aus Entgelten belaufen sich auf 3.775 Tsd. Euro 
und betreffen im Wesentlichen das Seminargeschäft (IHK 
FORUM) mit 3.529 Tsd. Euro. Das modernisierte und erwei-
terte Angebot und die in den Zielgrupppen bekannte Fort-
bildungskompetenz machen das FORUM zu einer wachsend 
nachgefragten Institution. Die Erträge aus Entgelten betra-
gen gut 10,8 Prozent der Betriebserträge.

Die Sonstigen betrieblichen Erträge werden mit rund 5.210 
Tsd. Euro erwartet. Sie liegen rund 60 Tsd. Euro über den Vor-
jahreswerten. Die Erträge aus der Vermietung nicht selbst 
genutzter Flächen im Gebäudekomplex IHK/Börse und im 
Weiterbildungsgebäude zur Teilfinanzierung der Pensions-
lasten werden dabei mit rund 2.549 Tsd. Euro angenom-
men und entsprechen annähernd den Vorjahreswerten. Die 
„Sonstigen“ umfassen ferner Rückflüsse aus einer Kapital-
lebensversicherung mit rund 1.225 Tsd. Euro, die in den Jah-
ren 1998 und 2002 als Geldanlage zur Teilfinanzierung der 
Pensionslasten abgeschlossen wurde. Weiterhin sind hier 
Erstattungen aus öffentlichen Mitteln für Bildungsprojekte 
und Projekte der Fachkräftesicherung berücksichtigt, die je-
doch auch gleichermaßen den Personalaufwand betreffen. 
Die Sonstigen betrieblichen Erträge betragen knapp 14,9 
Prozent der Betriebserträge.

Die Erträge aus Beiträgen sind unmittelbar abhängig vom 
Gewerbeertragsaufkommen der Mitgliedsunternehmen. 
Die Höhe dieser Erträge ergibt sich nach den Vorgaben des 
IHK-Gesetzes und der Rechtsprechung nach der Prognose 
der Aufwands- und aller anderen Ertragspositionen. Da ein 
Ausgleich der Wirtschaftspläne bei stabilen Beitragssät-
zen durch vorausschauende, kaufmännische Vorsorge nicht 
mehr möglich ist, werden seit dem Jahr 2021 die Beitrag-
sätze in Abhängigkeit des Finanzbedarfs einerseits und der 
Wirtschaftskraft im Kammerbezirk andererseits schwanken. 
Da bei stetigen Aufgaben der IHK ein stetiger Aufwand ent-
steht, sind ebenso stetige Erträge aus IHK-Beiträgen für 
verlässliche IHK-Leistungen notwendig.

Das Statistische Bundesamt (Destatis) ermittelte für das 
Jahr 2025 nach ersten Berechnungen einen Anstieg des 
preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,2 % (ka-
lenderbereinigt: +0,3 %). Zuvor war die Wirtschaftsleistung 
2024 um 0,2 % und 2023 um 0,3 % gesunken. Für das Jahr 
2026 geht die Bundesregierung im Jahreswirtschaftsbericht 
2026 von einem Wachstum des realen BIP von 1,0 % aus. 
Damit ist für 2026 mit einer moderaten konjunkturellen Be-
lebung zu rechnen. 

Das Gewerbeertragsaufkommen der Unternehmen im Kam-
merbezirk wird im Jahr 2026 vermutlich das Niveau des 
Vorjahres erreichen. Die kaufmännisch-vorsichtige Planung 
der Gewerbeerträge im Jahr 2025 wurde - wie in den Jah-
ren 2022 bis 2024 - durch die tatsächlichen Erträge über-
troffen. Die Planung des Jahres 2025 beruht jedoch weiter-
hin auf der Fortschreibung der Gewerbeertragsmeldungen 
der Vorjahre, so dass hier für das nächste Jahr weiterhin 
eine erhöhte Planungsunsicherheit besteht. Ein möglicher 
Rückgang der Gewerbeerträge der Unternehmen würde 
mit einem zeitlichen Verzug eintreten. Bis zu den Jahren 
2026/2027 werden der IHK von der Finanzverwaltung die 
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Gewerbeerträge der Unternehmen für die Jahre 2022 bis 
2024 überwiegend mitgeteilt.

Insgesamt ergibt sich durch die zuvor beschriebenen Effek-
te ein Finanzierungsbedarf aus IHK-Beiträgen in Höhe von 
21.350 Tsd. Euro. 

Um gesetzliche Vorgaben umzusetzen, wird im Jahr 2026 
der notwendige Finanzierungsbedarf durch gleichbleibende 
Grundbeiträge und Umlage von 0,07 Prozent erfüllt. Hierzu 
werden Gewinnvorträge der Vorjahre eingesetzt. Berück-
sichtigt ist außerdem, dass im Jahr 2026 aufgrund gesetz-
licher Freistellungsregelungen für Kleinstbetriebe oder Exis-
tenzgründer insgesamt rund 27 Prozent der IHK-Mitglieder 
von der Beitragspflicht befreit sein werden. Damit liegt die 
Höhe des Beitragssatzes unverändert deutlich unter dem 
bundesweiten Durchschnitt, der im Jahr 2025 bei 0,17 Pro-
zent lag.

Das Betriebsergebnis wird durch die zuvor beschriebenen 
Entwicklungen mit rund minus 7.085 Tsd. Euro angenom-
men. Hierin enthalten sind die Instandhaltungs- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen an den Gebäuden, die aus dem 
sonstigen Eigenkapital finanziert werden. 

Das Finanzergebnis wird sich, obwohl der Zinsmarkt rück-
läufig ist, im Vergleich zum Planansatz des Jahres 2025 auf 
Grund eines erwarteten Zinsertrages aus der Abzinsung von 
Rückstellungen positiv entwickeln. Es liegt bei 760 Tsd. Euro 
(2026) verglichen zu 615 Tsd. Euro im Jahr 2025. Die Fi-
nanzerträge berücksichtigen das Zinsniveau und die erwar-
tete Ausschüttung aus der Beteiligung an der Düsseldorfer 
Börsenhaus GmbH. Der Zinsaufwand ist im Jahr 2026 teil-
weise nicht liquiditätswirksam und betrifft die Bewertung 
der Rückstellungen nach den Regeln des Handelsgesetzbu-
ches. Danach sind langfristige Verbindlichkeiten aufgezinst 
mit dem Erfüllungsbetrag zum Bilanzstichtag zu bewerten. 
Maßgeblich für die Aufzinsung der Pensionen ist der Zins-
satz für den 10-Jahresdurchschnitt eines 15-jährigen Zin-
ses aus der Rückstellungsabzinsungsverordnung, der von 
der Bundesbank veröffentlicht wird (§ 253 (2) HGB). Der 
verbindlich vorgegebene Diskontierungszinssatz sank im 
Zeitablauf kontinuierlich durch das niedrige Zinsniveau bis 
ins Jahr 2022. Durch die Wende auf dem Zinsmarkt wurde 
dieser Trend durchbrochen. Dies bedeutet zurzeit einen ge-
planten Zinsaufwand von rund 3 Tsd. Euro (Vorjahr 100 Tsd. 
Euro). Ferner fallen im Jahr 2026 rund 6 Tsd. Euro Zinsauf-
wendungen für die Gebäude-Darlehen aus der Übernahme 

der Geschäftsanteile an der GbR IHK/RWB (bis Ende 2017 
Eigentümerin des Gebäudekomplexes IHK/Börse) an. Dieses 
Darlehen wird zu Beginn des Jahres 2026 vollständig ge-
tilgt.

Zusammen mit dem positiven Finanzergebnis (760 Tsd. 
Euro) entsteht, wie im Vorjahr, ein negatives Ergebnis der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (minus 6.325 Tsd. Euro) 
und ein negatives Jahresergebnis (minus 6.467 Tsd. Euro). 
Das negative Jahresergebnis wird durch den Ergebnisvor-
trag aus dem Jahr 2024 ausgeglichen.

Im Finanzplan des Jahres 2026 sind Investitionen für Ersatz-
beschaffungen in Höhe von insgesamt 1.117 Tsd. Euro (Vor-
jahr 1.390 Tsd. Euro) vorgesehen. Schwerpunktmäßig wird 
die Infrastruktur des FORUMs im Zuge der fortschreitenden 
Digitalisierung verbessert und im Zuge der Modernisierung 
der IHK-Flächen Ersatz für über 25 Jahre alte Büro- und 
Seminarmöbel beschafft. Ferner wird die technische Infra-
struktur des Hauses modernisiert. Des Weiteren wurde die 
Rückzahlung der letzten verbliebenen endfälligen Darlehens 
der SIGNAL IDUNA eingeplant. 

Das Eigenkapital der IHK Düsseldorf wird, nach den An-
forderungen der Rechtsprechung, zur transparenteren Do-
kumentation der Risikovorsorge zweckentsprechend aus-
gewiesen und ist zusammen mit der Zweckbindung des 
Vermögens in den Erläuterungen detailliert dargestellt. Eine 
Zuführung zum Sonstigen Eigenkapital über 2.500 Tsd. Euro 
wird als Vorsorge für die Sanierung der Tiefgarage und des 
Vorplatzes vorgenommen.

Zusammengefasst berücksichtigt der Wirtschaftsplan 2026 
alle bekannten und vorhersehbaren Entwicklungen sowie 
die regelmäßigen Investitionen in die Infrastruktur und in 
die Modernisierung der Kammer. Bei der Gesamtbetrach-
tung ist besonders zu berücksichtigen, dass zur Finanzie-
rung der gesetzlichen Kernaufgabe „Berufliche Ausbildung/
Prüfungen“ bewusst nicht kostendeckende Gebühren er-
hoben werden. Dies geschieht gezielt zur Förderung der 
Ausbildung als „Gemeinschaftsaufgabe der Wirtschaft“. Die 
Kostendeckung beträgt zurzeit rund 50 Prozent, was einer 
entsprechenden Querfinanzierung der Beruflichen Ausbil-
dung in Höhe von ca. 1.528 Tsd. Euro p. a. aus Mitgliedsbei-
trägen bedeutet. Im Jahr 2025 wurden die Gebührentarife 
der IHK mit Gültigkeit ab dem 01.01.2026 nachkalkuliert.
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V. Chancen- und Risikobericht
Das bei der IHK 2010 eingeführte Risikofrüherkennungssys-
tem wurde im Verlauf der Jahre zu einem Risikomanage-
mentsystem fortentwickelt. Einen wesentlichen Bestandteil
des Risikomanagementsystems bilden die übergeordneten
Risikoziele. Die Ziele werden jährlich durch die Geschäfts-
führung auf Aktualität geprüft und bei Bedarf angepasst.
Die übergeordneten Risikoziele für das Jahr 2025 waren un-
verändert die Einhaltung der gesetzlichen Regelungen und
des eigenen Satzungsrechts, die Vermeidung von Vermö-
gensschäden, die Vermeidung von Imageschäden und Ver-
trauensschäden, die Qualitätssicherung der Prozesse, das
Qualitätsbewusstsein der Mitarbeiter und Wirtschaftsplan-
risiken. Diese Risikoziele wurden von der Geschäftsführung
überprüft und als weiterhin verbindlich bestätigt.
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 71 Einzelrisiken identifi-
ziert. Die Entwicklung dieser Risiken unterlag einer steten
Beobachtung und einem regelmäßigen Berichtswesen an
die Risikoverantwortlichen. Bei Risikoerhöhungen wurden
gezielt Maßnahmen ergriffen, um den Eintritt von Schäden
zu vermeiden oder zu mindern. Der aktuelle Katalog mit
dem Status der Risiken war jederzeit für alle Mitarbeiter im
Risikomanagementsystem ablesbar. Das Risikomanagement
wurde im Jahr 2025 über die Qualitätsmanagementplatt-
form „CWA Flow“ gemäß den Anforderungen der DIN ISO
9001:2015 weiter fortgeführt.
Die Risiken werden dabei halbjährlich durch die Risiko-
verantwortlichen/QM-Ansprechpartner bewertet und an-
schließend in einen Risikobericht und eine Risikomatrix
überführt. Dieser Bericht wird über das CWA-System jedem
Mitarbeiter der IHK zur Verfügung gestellt. Die jeweili-
gen Chancen in den Prozessen wurden ebenfalls durch die
QM-Ansprechpartner überarbeitet und in den Prozessen
hinterlegt. Da die Norm explizit kein Workflow-gestütztes
Chancenmanagement vorsieht, wird auf einen erweiterten
Prozess verzichtet.

Der Risikomanager berichtet zunächst dem Führungsteam 
mit einer kurzen Frist zur möglichen Anpassung des Berich-
tes. Abschließend wird der Risikobericht vom Lenkungsteam 
verabschiedet und in der Qualitätsmanagement-Software 
SmartProcess von CWA für die gesamte IHK veröffentlicht. 
Am Jahresende fließt der Bericht zusätzlich in den Jahres-
abschluss nach HGB ein. 

In der Wirtschaftsplanung für das Jahr 2026 sind wir den 
Prämissen des Jahres 2025 treu geblieben. Für das Jahr 

2026 geht die Bundesregierung im Jahreswirtschaftsbericht 
2026 von einem Wachstum des realen BIP von 1,0 % aus. 
Damit ist für 2026 mit einer moderaten konjunkturellen 
Belebung zu rechnen. Der Beitragsertrag aus den Erträgen 
fällt im Jahr 2025, trotz eines verringerten Umlagesatzes 
von 0,07 % (Vorjahr: 0,10%) infolge von nicht planbaren 
Erträgen aus Beiträgen für Vorjahre höher als im Jahr 2024 
aus. Es verbleibt jedoch eine mögliche Planungsunsicherheit 
für die nächsten Jahre, ob der vormals erwartete Rückgang 
der Gewerbeerträge der Unternehmen in den nächsten Jah-
ren mit einem zeitlichen Verzug eintritt. Bis zu den Jah-
ren 2026/2027 werden der IHK von der Finanzverwaltung 
die Gewerbeerträge der Unternehmen für die Jahre 2022 
bis 2024 überwiegend mitgeteilt. Erst dann ist bestimmt, in 
welchem Ausmaß die potentiellen Risiken die Unternehmen 
und damit mittelbar auch die Finanzen der IHK erreichen. 
Aufgrund der Zinswende hat die IHK für sichere Finanzan-
lagen wieder Zinserträge erhalten, dieser Trend ist aktuell 
jedoch wieder rückgängig. Im Jahr 2024 hatte sich die Um-
kehr des Trends spürbar durch ein positives Finanzergebnis 
gezeigt.

Als finanzielles Einzelrisiko sind weiterhin die aktuellen 
Auswirkungen des russisch/ukrainischen Kriegs auf Beiträ-
ge, Entgelte und Gebühren sowie den korrespondierenden 
Aufwendungen zu nennen. Bei den Beiträgen liegt das Ri-
siko für das Geschäftsjahr 2026 in steigenden Stundungen 
und Zahlungsausfällen sowie in sinkenden Gewerbesteuer-
vorauszahlungen. Durch die großen Unsicherheiten im Blick 
auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung könnten Unter-
nehmen Fortbildungen und Ausbildungen zurückfahren und 
es das Risiko reduzierender Nachfrage nach entsprechenden 
Dienstleistungen geben.

Der Fachkräftemangel ist als eines der drängendsten Prob-
leme auf dem deutschen Arbeitsmarkt regelmäßig als Risiko 
zu betrachten. Dieser Mangel hat verschiedene Ursachen, 
darunter die demografische Entwicklung mit einer altern-
den Bevölkerung und sinkenden Geburtenraten, aber auch 
die Diskrepanz zwischen den Anforderungen des Arbeits-
marktes und den Qualifikationen der verfügbaren Arbeits-
kräfte. Die IHK setzt sich intensiv im Bereich der Qualifika-
tion ein, um diesem entgegenzutreten. 

Die Informationstechnologie birgt als integraler Bestandteil 
der Arbeit in und außerhalb der IHK eine Reihe von Risiken. 
Eine der größten Bedrohungen sind Sicherheitslücken. Cy-
berkriminelle können Sicherheitsmaßnahmen umgehen und 
auf sensible Daten zugreifen, was zu Datenschutzverlet-
zungen, Identitätsdiebstahl, Abfluss von Kundendaten und 
finanziellen Verlusten führen kann. Ein weiteres Risiko in 
der IT ist die Ausfallsicherheit. Systemausfälle können auf-
grund von Hardwarefehlern, Softwareproblemen oder sogar 
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menschlichem Versagen auftreten und zu Betriebsunterbre-
chungen, Produktivitätsverlusten und Reputationsschäden 
führen. 

Darüber hinaus gehende Risiken für die Geschäftsentwick-
lung der IHK sind aktuell nicht erkennbar.

Das Leistungsversprechen der IHK gegenüber ihren An-
spruchsgruppen umfasst im Jahr 2026 erneut zahlreiche 
neue und zusätzliche Aufgaben, Projekte und Veranstaltun-
gen. Mit thematischen Schwerpunktsetzungen entwickelt 
die IHK zudem besondere Akzente. So setzt sie ihren Weg 
mit 146 geplanten Projekten und Veranstaltungen fort. Die 
dort enthaltenen „Innovationsprojekte“ zeigen Maßnahmen 
an, deren Ergebnisse wenig prognostiziert werden können 
und somit Innovationspotenzial für die gesamte Organisa-
tion enthalten. 

Besonderes Augenmerk wird auf die Hauptthemen „Wirt-
schaft und Verteidigung – Perspektiven für Unternehmen“, 
„Vollversammlungswahl 2026“ und „Entbürokratisierungs-
maßnahmen konkret“ gelegt. Die IHK Düsseldorf wird ihr 
Beratungs- und Unterstützungsangebot ausbauen und wei-
terhin mit den Maßnahmen und Zielen des Düsseldorfer 
Klimapaktes verzahnen. Dieses gilt gleichfalls für den Kreis 
Mettmann. 

Anstrengungen bedarf es im Sinne der Ausbildungsunter-
nehmen bei der Gewinnung von jungen Menschen für eine 
duale Berufsausbildung. Seit Mitte des Jahres 2022 zeigte 
sich eine Umkehr des Abwärtstrends und die Ausbildungs-
zahlen stiegen wieder, jedoch bildet sich seit 2025 ein Pla-
teau der Ausbildungszahlen aus. Die IHK entwickelt daher 
einen Mix aus weiteren Präsenz- und Onlineformaten, um 
junge Menschen zielgruppengerecht anzusprechen und zu 
erreichen. Auch sollen Eltern zunehmend im Berufsorientie-
rungsprozess einbezogen werden.

Als Sprachrohr der Wirtschaft wird die IHK Düsseldorf die 
Interessen der Unternehmen in den politischen Diskurs aller 
Ebenen einbringen. Wie das Jahr 2026 zeigt, reagiert sie 
flexibel auf aktuelle wirtschaftsrelevante Entwicklungen 
insbesondere zum Umgang mit dem russischen Krieg in der 
Ukraine und konzipiert auch zukünftig kurzfristig Projekte 
und Services für ihre Mitgliedsunternehmen, die den aktu-
ellen Entwicklungen Rechnung tragen.
Zusammengefasst stellen diese Punkte und die 146 geplan-
ten Projekte und Veranstaltungen die Chancen der IHK für 

das Jahr 2026 in Bezug auf eine Zielerreichung bei der Inte-
ressenvertretung, Kundenbindungsstärkung, Kundenzufrie-
denheit, Außenwirkung und Imageentwicklung dar.

VI. Nachtragsbericht
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die einen wesentli-
chen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der IHK haben, sind nach Ablauf des Geschäftsjahres 2025
nicht eingetreten.

Düsseldorf, 13. April 2026

Der Präsident
Andreas Schmitz

Der Hauptgeschäftsführer
Gregor Berghausen
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